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Der Ämttrleg führt nW zum erstrebten Ziel
Sie Haltung der deutschen Bevölkerung vereitelt die tetadttche Strategie - Sie sehten Ar ganze Svssnnng ans den Terror
H . W. Stockholm , 1. Juli . Die deutsche Hei»

matfront hat trotz der schweren Opfer , Leiden
unö Entbehrungen , die ihr -der feindliche Ter -
rorkrieg auferlegt , durch ihre Haltung wesent -
lich zur Vereitlung der feindlichen Strategie
beigetragen . Diese Erkenntnis hat sich im neu -
tralen Ausland durchgesetzt. Zeugnis dafür
legt ein Artikel des „Svenska Dagblabet " ab,
dessen luftmilitärischer Mitarbeiter in einer
Studie „Kann die Entscheidung durch den Luft -
krieg gewonnen werden ?" feststellt, daß die
englisch- amerikanischen Angreiser schwere Ver -
lüfte erlitten haben . „Die englische Luftwaffe
verlor in den Monaten Januar bis Mai an
allen Fronten zusammen 11000 Man »
fliegendes Personal . Der Luftkrieg
gegen die feindliche Heimatfront stellt also hohe
Anforderungen an das Ersatzwesen und ver -
hindert in gewissem Maße die Entwicklung
einer für Jnvasionszwecke geeigneten Flie¬
gerei ."

Trotz aller Berichte über die Verheerungen
in Westdeutschland gebe es keine Anzeichen
dafür , daß dadurch irgend eine Entscheidung
herbeigeführt werden könnte , weder durch Ge-
bäudezerstörungen , noch durch die Belastung
für die Nerven der Bevölkerung .

London gibt schwere Fliegerverluste zu
In London selber müssen die Feststellungen

von neutraler Seite , wonach die englisch - ameri -
kanischen Verluste bei den Terror - Luftangrif -
fen schwer zu nennen sind , weitgehend
be s t ä t i g t werden . Die Opfer unter den eng-
tischen Fliegern , so heißt es in schwedischen
Meldungen aus London , seien in ber Tat sehr
groß . Um den Eindruck dieser nachhaltigen
Einbußen an Mannschaften und Material ab-
zumildern , bemüht sich die englische Presse ,
Berechnungen darüber anzustellen , daß die
Terrorangriffe , wenn sie von . . . Fallschirm -
truppen ausgeführt worden wären , noch weit
mehr gekostet hätten . Das ist natürlich eine
merkwürdige und völlig sinnlose Rechenart ,
aber sie führt dazu , daß London sich damit
brüstet , einige hunderttausend Mann ! — sogar
gespart zu haben .

In welchem Maße aber die Engländer den -
noch an dem Terrorkrieg gegen die Zivil -
vevölkerung festhalten , zeigt folgende Aeuße -
rung der englischen Labour - Politikerin , Ellen
Willkinsgin , Unterstaatssekretärin im Innen -
Ministerium unter Morrison . Sie erklärte als
Sprecherin ihrer Behörde im Unterhaus trium .
Vhierend , die englischen Angriffe auf Deutsch -
land seien so entsetzlich , daß die deutsche Zivil »
Verteidigung unter äußerster Pression stehe . —
Eine Aeußerung , die man sich auf deutscher
Seite gewiß gut merken wird .

Terrorkrieg planmäßig vorbereitet
Im gleichen Zusammenhang wird in London ,

» em dortigen Vertreter des Stockholmer
«Aftonbladet " zufolge , ein weiteres interessan -
t °s Eingeständnis gemacht : Es wird nämlich er-
klärt , die jetzigen „strategischen" Bombarde -
Ments seien das Ergebnis einer auf
lange Sicht konzentrierten Pro -
Auktion wirksamer schwerer Bomber . Die
Alliierten seien in dieser Hinsicht während des
ganzen Krieges einer bestimmten Politik ge -
'0lgt , die auch nicht einmal w der schweren
■Seit nach dem französischen Zusammenbruch
geändert worden sei . Das bedeutet , daß Eng -
^>nd und die USA . stets ihre ganze
Hoffnung auf die Terrormethoden
Abgestellt und deshalb .ihre Produktion so
Rücksichtslos im Sektor des schweren Bombers
hochgeschraubt haben , bereits in Zeiten , in
o.enen England noch allein kämpfte , seine künf-
" Be Strategie aber bereits darauf einrichtete ,

ihm bald die Bolschewisten unö die AankeesM Hilfe kommen würden .
Kritik an „optimistischem Geschwätz "

^ Tas dritte Eingeständnis von englischer
!- eite zur jetzigen Kriegslage bezieht sich auf

bisher immer wieder enttäuschten Erwar -' ungen auf Einlösung all der Prahlereien , die
»koße und größte militärische Unternehmungen
^ «mittelbar nach der Afrika - Landung im No-
° ember vorigen Jahres , spätestens aber nach
^ asablanea in Aussicht stellten . Es wird jetzt»Uf einmal zugegeben : nichts über die wei-
eren Pläne habe endgültig festgelegt werden

sonnen vor der Besetzung Tunesiens . Es wird
^unmehr bestätigt , daß der dortige Helden-
Zusi ^ e deutsch - italienische Widerstand die
^ lane der Gegner auf das nachhaltigste durch-
nj ^ zt hat und daß alle seither eingetretenen
^ Mögerungen und Enttäuschungen auf eng-'M - amerikanischer Seite nicht zuletzt durch° >esen Widerstand bewirkt worden sind.

Einige englische Zeitungen , die durch die"anteiligen Folgen früherer Prahlereien ge -
? 'vigt worden sind , beklagen sich übrigens' kr die neuesten , nach ihrer Ansicht allzu

optimistischen Aeußerungen gewisser im Vor -
bergrunb stehender Personen , „besonders man -
cher Amerikaner ". Der Durchschnittsengländer ,
so sagt eine schwedische Darstellung aus Lon-
von , habe , eine sehr kritische Einste ! »
lung gegen alles optimistische Ge -
schwätz , besonders da man hiermit seit 1938
gefüttert worden sei und schlechte Erfährungen
gemacht habe .

Die englische Verärgerung scheint sich nicht
zuletzt auf Aeußerungen mancher amerika -
nischer Großtuer zu beziehen , die allzu offen -
herzig den Drang des USA . -Jmperialismus
verraten , unter Ausnutzung des Krieges die
endgültige Weltherrschaft an sich zu bringen .

Roosevelts und Churchills
„Kreuzfahrertaten "

MV. Stockholm , 1. Juli . Seit Churchill und
Roosevelt als „christliche Soldaten " an Bord
des Schlachtschiffes „Prinee of Wales " gemein -
sam ihren Choral sangen , haben sie gleich um-
fangreiche wie absonderliche Kreuzfahrertaten
vollbracht ! Allein in Deutschland sind 133 Kir »
che« , an 200 Schulen und mehr als 100 Kran -

kenhäuser ganz in Trümmer gelegt worden ,
während rund 600 Kirchen , doppelt soviel
Schulen und über 200 Krankenhäuser von den
„christlichen" Bombenwerfern englifch- amerika -
nischer Herkunft schwer beschädigt wurden . Die
Zahl „christlicher" Wohltaten gegen die italie -
Nischen religiösen und charitativen Einrichtun -
gen dürften dem entsprechen , was Deutschland
widerfahren ist.

So sieht die englisch-amerikanische Kriegfüh -
rung in all ihrer christlich - puritanischen „Jde -
alität " aus , so zeichnen sich die ersten reifen
Früchte des Befreiungswerkes der modernen
Kreuzfahrer gegen Europa ab , bemerkt das
oppositionelle „Folkets Dagblad ". Diese Art
von „christlicher Idealität "

, die in diesem Jahre
ihre unauslöschliche Signatur unö ihren Stem -
pel unter die Begriffe „Köln ", „Lübeck"

, „Ro -
stock"

, „Genua "
, „Livorno "

, „Neapel " usw.
setzte , sei also der Inbegriff dessen , was künf -
tig den Anspruch erheben will , Europas Kul -
tur zu reformieren und seine Zivilisation
„wiederaufzurichten " ! Daß der Kampfbund der
westlichen Demokratien mit den zynischen
Waffenträgern der bolschewistischen ReligionS¬

und Kulturvernichtuvg unvermeidlich tiefe und
schreckliche Spuren in ihrem Wesen hinterlassen
würde , war ja vorauszusehen , aber jetzt ist
klar , daß Europas schlimmste Befürchtungen in
dieser Richtung sich bewahrheiten .

Al Capones Geist triumphiert zusammen
mit dem eines Trotzki und Bela Khun . Diese
„Größen " können von ihrem „Himmel " mit
Befriedigung das Werk ihrer Nachfolger be -
trachten , über die die anglikanische Kirche mit
dem Erzbischof von Canterbury an der Spitze
Jehovas Segen herabgefleht hat .

Auch die Kathedrale von Syrakus
von Terrorfliegern bombardiert

* Rom » 1. Juli . Die Kathedrale von Syra -
kus wurde , wie „ lÄvenire " meldet , von anglo -
amerikanischen Flugzeugen aus geringer Höhe
bombardiert und schwer beschädigt.

Dit aus de^ Insel Ortygia , einem Stadtteil
von Syrakus gelegene Kathedrale stammt aus
dem Altertum . Sie war ursprünglich ein dori -
scher Tempel , von dem bereits Cicero berichtet .
Im Jahre 640 wurde der Tempel der Kirche
übergeben .

Sechs Transporter , drei Kreuzer und ein Zerstörer versenkt
Erfolge japanischer Marineflugzeuge — Hohe feindliche Schiffsverluste bei einer Landung nordwestlich von Euadalcanar

* Tokio . 1„ Juli . Das Kaiserliche Hauptr
quartier gab am 1. Juli bekannt:

„Im Verlaus von Kämpfe« , die noch immer
im Raum der Renbova - Jusel und der
Ren - Georgia - Jusel im Gange find , ha-
be« japanische Marinekriegsflngzenge bis jetzt
versenkt:

S seindliche Transportschiffe,
S Kreuzer,
1 Zerstörer.

Außerdem wurden über 31 Flugzeuge abge-
schofle« . Die Luftwaffe wird im engste « Zu»
samme«wirke« mit de« Heeresverbände » ein«
gesetzt. Ihre Angriffe gegen ei«e nicht näher
ermittelte feindliche Streitmacht , die gelandet
ist. find im Gauge ."

Die Inseln Neu Georgia und Rendova lie -
gen nordwestlich von Guadalcanar . Neu Ge-
orgia ist 2000 qm groß . Rendova wesentlich
kleiner .

Ueber die Kämpfe , die seit der Landung auf
der Insel Rendova dort im Gange sind, lie -
gen noch keine weiteren Meldungen vor . Wie
es in einem Frontbericht von „Tokio Asahi
Schimbun " heißt , setzte der Gegner für diese
Landungsoperationen nicht nur zahlreiche
Transportschiffe , Kreuzer und Zerstörer ein ,
die am Mittwoch morgen in den Gewässern der
Insel Rendova erschienen, sondern benutzte
gleichzeitig über 100 große Landungsboote .

Durch die Lustaufklärung erhielten die Ja -
paner rechtzeitig Kenntnis von diesen Lan -
dungsabsichten und griffen sofort mit Bomben -
und Torpedoflugzeugen die feindlichen Schiffs -
einheUen an . Dieser Angriff wurde mehrere

Male mit größeren Formationen wiederholt .
Dabei kam es zu heftigen Luftkämpseu , da der
Gegner seine Konvois durch starke Jagd -
formationen geschützt hatte .

Die Insel Rendova ist in der Richtung von
Osten nach Westen etwa 20 Kilometer und von
Süden nach Norden rund 40 Kilometer lang
An der Nordwestküste der Insel liegt der
kleine Hasen , der ebenfalls den Namen Ren -
dova trägt . In der Mitte der Insel erhebt sich
ein Gebirge , das bis zu einer Höhe von
2000 Metern ansteigt .

Auch am Donnerstag werden weitere Luft -
angriffe der Amerikaner auf die von den Ja -
paueru besetzten Inseln der Salomon -
g r n p p e gemeldet . So wurde am Morgen des
27. Juni Kulambangra wiederum durch eine
gemischte Feindformation von etwa 60 Flug -
zeugen angegriffen . Acht Maschinen davon
wurden durch die japanische Bodenabwehr ab-
geschossen . Tags darauf griffen etwa 70 feind -
liche Maschinen die Insel N s a b e l au . Der
Feind verlor hierbei drei Flugzeuge .

Oertliche Kämpfe an der vslsronl
Luftwaffe gegen Sowjetnachschub — Die Erfolge der deutschen Kriegsmarine im Juni
* Aus dem Führerhauptquartier ,

t . Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt beka««t :

Bo « der Ostfront werde« uur aus de« Ab-
schnitte » Lissitschausk und Kirow örtliche
Kämpfe gemeldet.

Die Luftwaffe griff Artilleriestellungen , Flug¬
plätze und Nachschubstützpnnkte des Feindet mit
gutem Erfolg an nud erzielte Bombesvolltref -
ser in Bootsausammlu «ge « «orböstlich Temr-
j «k. Im Schwarze» Meer versenkte ei» de« t-
sches Unterseeboot ei« sowjetisches Geleitboot .

I « der Zeit vom 2t . bis 80. Juni erzielte «
deutsche Seestreitkräfte , Bord - ««d Mari «e-
slak 46 Flngzeugabschiifle.

Im Kamps gegen die britische » ««d «ordame-
rikanischen Seeverbindnnge « wurden im Mo -
«at Jnni 81 feindliche Handelsschiffe mit

Doppelt so viel als erwartet!
Das Ergebnis der Spinnstoff - und Schuhsammlung in Baden und Elsas)

© Karlsruhe , 1. Juli . Unser Gan hat
die Erwartungen hinsichtlich seiuer Sammel -
freudigkeit auch bei der diesjährige « Spi ««-
stoff - und Schuhsammlung nicht enttäuscht . Das
Ergebnis ist sogar doppelt so groß» als die
Schätzungen betragen . Und dies » obwohl die
Jahr für Jahr wiederholte « Spiuustoffsamm -
lnngen tief in die Bestände des Einzelnen ge-
griffen haben und Befürchtungen begründet
erschiene « , als ob die Borräte doch einmal
erschöpft sei» müßte».

Eine besonders angenehme Ueberraschung be -
deutete die erstmals durchgeführte Schuh -
s a m m l u u g . Jeder Haushalt in Baden und
Elsaß hat im Durchschnitt ein Paar abgelte »
fert . Dabei handelt es sich zu einer nicht ge -
ringen Anzahl um recht brauchbare Schuhe
und Stiefel ; ein ansehnlicher Teil bedarf nicht
einmal einer Reparatur . Aber auch unter den
Spinnstoffen befanden sich nicht nur Lumpen ,
sondern manches gute Kleidungs ? oder Wäsche -
stück . Der Gaubeauftragte für die Altmaterial -
erfassung , Gauorganisationsleiter K r a m e r ,
unter dessen Gesamtleitung auch die Spinnstoff -
und Schuhsammlung in Baden und Elsaß
stand , sah beispielsweise unter eßnem für den
Abtransport nach dem Ruhrgebiet bereit -
stehenden unö zur Verteilung an die dortigen
Bombengeschädigten bestimmten Stapel von
Stücken , die als Straßen - und Arbeitskleidung

in Betracht kommen , u . a . einen neuen kom-
pletten Chauffeuranzug sowie zwei kaum ge -
tragene , neuwertige Ledermäntel .

An der Spitze der Kreise unseres Gaues steht
der elsässische Kreis Molsheim Es folgen die
Kreise Emmendingen , Rappoltsweiler , Weißen -
bürg und Straßburg .

Das erfreuliche Ergebnis ist , wie erwähnt ,
der nie versagenden Sammelfreudigkeit unseres
Gaues zu danken . Der Aufruf des Gauleiters
hat bei der Bevölkerung williges Gehör ge -
funden . Die Partei hat auch bei dieser Samm -
lung ganze Arbeit geleistet . Ihre
Block- und Zellenleiter sind nicht müde gewor -
den , in den Haushaltungen vorzusprechen und
dort klarzumachen , wie sehr es bei solchen
Sammlungen auf die Beteiligung des Einzel »
nen ankommt . Die Hitler -Jugend hat gleich -
falls viel zum Erfolg beigetragen . Die RS .-
Frauenschaft hat sich sowohl bei der Vorberei -
tung ber Sammlung , als auch bei der Instand -
setzung der schadhaften Stücke wie immer mit
voller Hingabe in den Dienst der Sache gestellt.
Besondere Erwähnung veröient der Einsatz
der Männer des Textil - Einzelhandels , die sich
hauptsächlich in den Auffanglagern , großenteils
während der Geschäftszeit , zum Teil mit ihrer
Gefolgschaft der Aussortierung und Herrich -
tung der oft in riesigen Mengen von den
Ortsgruppensammelstellen eingehenden Stücke
gewidmet haben .

14g ggg ART .. sowie drei Transportsegler ver»
seukt, davon 107 000 BRT . durch Unterseeboote.
Weitere S1 Schiffe mit 2S0 000 BRT . wnrdeu
zum größte» Teil d»rch Bombentreffer schwer
beschädigt . Mit dem Verlust eines Teiles auch
dieser Schiffe ist zn rechnen . Ferner verseukte»
Kriegsmarine u»d Luftwaffe einen Krenzer.
zwei Zerstörer, eiu Unterseeboot und 18 Lau-
bn «gsfahrze »ge . Drei Kreuzer u «d 18 a«dere
Kriegsfahrzeuge sowie mehrere Laudungsboote
warde» beschädigt .

* Berlin , 1. Juli . Die deutschen Stellungen
in dem an der Nordfront des Kuban -Brücken -
kopfes befindlichen Kurka - Abfchnitt wur -
den am 30. Juni durch feindliche Batterien und
Granatwerfer heftig beschossen . Artillerie und
schwere Infanteriewaffen erwiderten das
Feuer , vernichteten zahlreiche Kampfstände ber
Sowjets und brachten mehrere Batterien des
Feindes zum Schweigen . Flakartillerie , die
allein fünf sowjetische Batterien niederkämpfte ,
hatte auch bei der Abwehr feindlicher S-Boote
an der Küste des Schwarzen Meeres beson-
deren Erfolg . Die gutliegenden Treffer der Ge¬
schütze zwangen dieBoote zu schnellemAbdrehen .

Die Tätigkeit der deutschen Luftwaffe ,
die wegen des anhaltend schlechten Wetters im
nördlichen und mittleren Abschnitt der Ost-
front nicht zum Einsatz kam, beschränkte sich im
südlrchen Abschnitt auf einzelne Angriffe gegen
feindliche Artilleriestellungen im Räume von
Krymfkaja und gegen Borforgungslager und
Nachschubverkehr hinter der Front . Bei Temr -
juk wurden durch erneute Angriffe gegen
Bootsansammlungen der Sowjets im LagU'
nengebiet des Kuban wiederum sieben Lan -
dungsboote zerstört . Truppenbereitstellungen
und Ruhestellungen des Feindes lagen im
Raum von Starobjelsk unter dem Bomben -
wurf zahlreicher deutscher Kampsflugzeuge .

Schwere Verluste der Sowjets
bei Leningrad

* Tokio , 1 . Juli . Aus Moskau verzeichnet
Domei eine Meldung des „Roten Stern "

, in -
der es heißt , daß die deutsche Luftwaffe wäh-
renb der vergangenen 25 Tage ununter¬
brochen b e i Tag und Nacht die fowjeti -
schen Stellungen und die Nachschublinien Le-
ningrads angreife . Auf Sowjetseite habe man
große Verluste zu verzeichnen . Der Do -
mei -Bericht fügt hinzu , daß die Widerstands -
kraft der Jagdformatir >'' ?n der Sowjets durch
den pausenlosen deu^ ) en Angriff nahezu
erschöpft sei .

„Bi$«gna Dallarc"
Von Dr . Wolldieter von Langen , Rom

Der Italiener ist in jeder Lebenslage und
damit auch in - jeder politischen Situation
Realist . Das Wort „rsslismo " und „realtetico "

gebraucht er so häufig , wie der Durchschnitts »
deutsche etwa das Wort „grundsätzlich". Trotz
seines Temperamentes und dessen Auswirkun »
gen im einzelnen Falle entscheidet bei ihm vor
allem das rationelle , vernunftgemäße Den -
ken — stärker als bei den Faschisten , die Glau -
ben und Instinkt noch vor die nüchterne Ueber »
legung stellen. Von ihnen soll hier nicht die
Rede sein , denn ihre Haltung ist als klar und
ohne Zweifel anzunehmen und sie des längeren
zu untersuchen , hiebe nach Meinung des Ver -
fassers ihnen einen Schimp zufügen , als ob
man einen alten Kämpfer der NSDAP , fragen
^vürde , was er über die Frage denke, ob die
Zukunft unserer Welt nationalsozialistisch oder
plutokratisch gestaltet würbe . Um zu erfahren ,
was der Italiener , irgend ein beliebiger Jta »
liener , kein eingeschriebenes Mitglied der fa»
stilistischen Partei und natürlich kein Publizist
wie Gayda und Appelius , deren Ansichten und
Ueberzengung wir ja kennen , über den Krieg
denkt , fragte ich einen , mit dem ich durch
Kriegsumstände bekannt würbe , nach seiner
ungeschminkten Meinung über diesen Krieg
und vor allem über die gegenwärtige Phase .

Es war mir bei dieser Frage darum zu tun .
einmal von einem einfachen Italiener , gleich -
sam dem berühmten Mann von der Straße ,

-zu hören , was er ohne Umschweife denkt und
wie er selbst die Kriegsanstrengungen seine?
Landes jetzt und vor allem für die Zukunft
sieht unö beurteilt . Der Gefragte antwortete
nach einigem Nachdenken, das sei für ihn alS
einfachen Mann wohl eine zu schwere Frage ,
aber wenn es schon um seine unmaßgebliche
Meinung ginge , so meinte er : „Wenn man den
Tanz einmal begonnen hat . muß man ihn auch
tanzen "

, und er legte Gewicht auf das Wort
„tnsogna ballare " — alle in Italien müßten
unterschiedslos in einer Reihe tan -
zen , ohne Fehlschritte und vhne Extratouren .

Seine Antwort ist für die Stimmung in
großen Teilen der einfachen italienischen Be -
völkerung psychologisch aufschlußreich . Die Frage
nach Entstehung des Krieges , die ihnen nach
ihrem eigenen Augenschein und Urteil bekannt
ist , interessiert gegenwärtig überhaupt nicht .
Selbst die im Süden Europas doch immerhin
aktuelle Frage , wo die vereinigten Plutokra -
tien ihre Jnvasionspläne zu verwirklichen
suchen werden , ob auf Sardinien oder Sizilien ,
auf dem italienischen Festland selbst, auf dem
Balkan , ist bei allem Interesse nicht die vor -
dringlichste . So wie die Dinge in der jetzigen
Vorbereitungs - und Zwischenphase stehen, ist
das nach ihrer Ansicht die Angelegenheit der
Abwehr und ihrer einschlägigen Organisatio »
nen , also der Generalstäbe . Ihre Arbeiten und
Pläne und die zu überwältigenden Probleme
müssen zwangsläufig geheim sein . Und der ein -
fache Italiener weiß gut genug , daß sein Urteil
dazu nicht benötigt wirb . Was ihn aber inter -
essiert, ist , daß man — wie er sagt — „tanzt ",
daß man Krieg führt , heute , morgen , im näch »
sten Jahr oder noch länger , solange eben der
„Tanz " dauert . Dabei ist die Frage , ob man
gern oder ungern „tanzt "

, eine nebensächliche,
eine ' individuelle , die Frage aber , ob man alle
Kräfte , über die Italien verfügt , so zusammen »
reißt und sammelt , daß man siegt, eine natio »
nale . Er ist ber Mehtung , baß das in zwe^
Richtungen in den von ihm gewünschten Maße
noch nicht geschehen sei , und dieser Ansicht ist
man auch in der faschistischen Partei . Er glaubt ,
baß im Kriege jeder sein gerüttelt Maß an
Leiden , Entbehrungen und Ernst tragen muß ,
will er sich später gleichberechtigt am Siege
beteiligen , und er saßt dabei etwa die „xaxas "
ins Auge , gewisse Dandys männlichen und
weiblichen Geschlechts, die man von der Bum -
melei etwa auf der Vittorio Veneto in Rom
wegholen und mit Erntearbeiten , Kirschen-
pflücken, Weizenbündeln und Dreschen beschäf -
tigen sollte , so wie sich der Gründer und Chef
des faschistischen Staates noch jedes Jahr selbst
an die Dreschmaschine in der Provinz Littoria
setzte und das Beispiel gab.

Er hat mit dieser Meinung recht. Ohne die
freiwillig oder unfreiwillig geleistete Arbeit
könnte Gefahr bestehen, daß die Früchte am
Baum oder Halm aus Mangel an Arbeits -
kräften vertrocknen , unH mag seine Ansicht den
„Elegants " auch nicht ohne weiteres zusagen
oder gar proletarisch erscheinen : sie sagt jeden -
falls Mussolini , der faschistischen Partei und
allen Patrioten Italiens zu , was in der jetzt
Ansang Juli in großem Maße verwirklichten
Arbeitsdienstpflicht in Italien zü beweisen
wäre . Er glaubt , daß jetzt die Zeit gekommen
wäre , wo jeder Italiener zu zeigen hat , daß
er Haare auf den Zähnen hat gegen die pluto -
kratifchen Terroristen . Unter „jedem Italic -
ner " versteht er alle , so wie sie der Feind bei
seinen Mordanschlägen aus der Luft gegen
Italien versteht unö Unterschiede zwischen
Stand , Rang . Alter , Vermögen und Geschlecht
nicht macht. Denn im Grunde glaubt er —
auch im Banne des Auf und Ab der einzelnen
Kriegsphasen — an ben Sieg , wenn alle in
Anstrengung , Lauterkeit und Hingabe eine
Front bilden , die unter allen Umständen siegen
will und an der sich jeder beteUigt , der sich in
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vollem Einvernehmen mit der faschistischen
Partei und ihrem Sekretär Scorza befindet .

Was bann nach Erreichung des Zieles
kommt , kümmert ihn heute noch wenig . Das
neue Europa ist für ihn schattenhaft und der
Begriff literarisch , denn , wie gesagt , er ist ein
einfacher Mann . Was er will , ist eine sozial ,
glückliche und gefestigte Zukunft ,
wo unter der nationalen Flagge seines Bater -
landes seine Familie und er und alle Fami -
lien seines Volkes besser , kräftiger und sorgen -
freier als bisher zu essen und zu leben haben ,
wo die Arbeit ihren guten Preis stndet , die
Segnungen der Welt sich allen erschließen und
er vor Altären beten kann , die er kennt und
liebt , die Wesen seiner selbst und seines VoU
kes sind und nicht etwa solche, die ihm die
jüdischen Abgötter des Amerikanismus und
Bolschewismus anbefehlen . Das mag aus den
ersten Blick ein kleines , ein höchst persönliches

. Programm scheinen , beim näheren Nachdenken
erweist es sich als ein Programm für uns alle ,unserer Länder Europas überhaupt , ja ge -
messen an der Bedrohung . Sie unser Femd da -
gegen richtet , ein imposantes Programm , für
dessen Verwirklichung es mit d« n Worten un -
( eres italienischen Freundes für uns alle nur
ein Mittel gibt : „Bisogna ballare " .

Universität von Palermo bombardiert
* Rom , 1. Juli . Der italienische Wehrmacht -

bericyt vom Donnerstag hat folgenden Wort -
laut :

Die feindliche Luftwaffe griff Städte und
Dörfer auf Sizilien und Sardinien an .

In Palermo wurden beträchtliche Schäden
und Opfer verursacht . Zahlreiche Zivtlgebäude ,darunter die Universität und ein
Krankenhaus wurden getroffen . Auch aus
l^ agliarj werben Gebäudeschäden und Brände
im Stadtzentrum gemeldet .

Die feindlichen Verbände , die wiederholt
von unseren Jägern angegriffen wurden , ver -
loren in Lustkämpfen vier Flugzeuge : ein
weiteres Flugzeug wurde von der Bodenabwehr
von Trapani zum Absturz gebracht .

Eines unserer Flugzeuge kehrte von den
TageSopei <ationen nicht zu seinem Stützpunkt
zurück .

Verstärkte japanische Luftdasen im Pazifik
0 Tokio , 1 . Juli . In Japan wird der schwere

Angriff japanischer Bomber auf Port Darwin
als der Beginn einer umfassenden
Luftoffensive ' Japans im Süd -
westpazifik bezeichnet . Tie Luftangriffe
gegen die amerikanisch - australischen Stellungen
in diesem Kampfgebiet haben seit mehr als
einem Jahr immer schwerere Formen ange -
nvMmen . Sowohl Japans Positionen im Süd -
westpazisik , als anch die seiner Gegner
stellen die Auhenposten für alle Operationen
dar . Daher hat die japanische Luftwaffe , wie
in >!.okio erklärt wird , -durch ihre » nunter -
brochenen heftigen Angriffe gegen die feind -
lichen Basen die Hoffnungen des GegnerS ,
von hier aus einen Gegenangriff ins Rollen
zu bringen und sich damit „Sprungbretter "
für den so oft unö laut angekündigten Angriff
gegen Japan selbst zu schaffen , zerschlagen .
Daneben aber haben die japanischen Flieger
den Luftkrieg mit verheerender Wirkung ins
feindliche Lager getragen . DaS USA . - Ober -
kommando muhte selbst die schweren Verluste
zugeben , die seine See - , Land - und Luststreit '
kräfte dabei erlitten . Der letzte Angriff gegen
Port Darwin zeigt nach hiesiger Ansicht die
Wahrheit der auch vom Feinde geäußerten
Vermutung , daß Japan seine Luftstreitkräfte
un >d vor allem seine Luftbasen im Pazifik
innerhalb der letzten durch verhältnismäßige
Ruhe gekennzeichneten Monate wesentlich ver -
stärkt hat .

Ehrung einer tapferen deutschen Landärztin
Berta - Tpitzer »Kranke « haus i « Pose «

* Pose « , 1 . Juli . Zum Gedenken an die in
dert Septembertagen 1939 von polnischer Mör¬
derhand gefallene Landärztin Dr . Spitzer
aus Budi 'in (KreiS Kolmarl wurde jetzt ein
Posener Krankenhaus in Berta - Spitzer - Kran -
kenhaus umbenannt .

In einer Feierstunde , der hohe Vertreter
aus Partei , Staat und Wehrmacht beiwohnten ,
würdigte Gauhauptmann Schulz da ? Werk die -
ser tapferen Frau , die durch ihre Haltung und
Einsatzbereitschaft einVorbilb im Volks »
t u m S k a m p f während der polnischen Fremd -
Herrschaft gab . In ihrem aufreibenden Beruf
al » Landärztin hat Berta Spitzer nicht weniger
als 25 Prozesse wegen angeblicher fahrlässiger
Tötung über sich ergehen lassen müssen , die
allein das Ziel verfolgten , sie als mutige Ver -
fechten » deutscher Gesinnung und deutscher
Heimattreue auszuschalten . Sie war eine öer
ersten Frauen , die zu polnischer Zeit im War -
theland aktiv in der nationalsozialistischen Be -

. wegung mitarbeitete , leitete selbst die Orts -
gruppe einer deutschen Selbsthklseorganisation
und betätigte sich darüber hinaus in aufopfern »
der Weise am deutschen Gemeinschaftsleben .

Mitten aus ihrer Praxis heraus wurde
Berta Spitzer Anfang September 1989 von den
Polen verhaftet und dann auf dem Verschlep -
pungszug ermordet .

Zulassungskarten
vor und nach Beginn der Sommer -Ferien

* Berlin » 1 . Juli . Angesichts deS Ferien -
beginns gibt die Reichsbahn bekannt :

Die Kriegsverhältnisie zwingen die Deutsche
Reichsbahn nach wie vor zur Freimachung
allen verfügbaren Personals und aller Be »
triebSmittel für kriegswichtige Transporte .
FSr den Sommerreiseverkehr können daher
keine besonderen Zugleistungen , also keine
Vor - und Nachzüge , Sonderzüge und derglei -

/ chen vorgesehen werden . Erfahrungsgemäß ist
zu Beginn der Sommerferien der Andrang »u
den Zügen besonders sturk : wer ohne schul¬
pflichtige Kinder fahren will , wähle daher für
seine Reise möglichst die Zeit vor ober nach
den Ferien . Um eine wirksame Steuerung
be ? Verkehrs vornehmen zu können , werden in
der Zeit kurz vor und nach Ferienbeginn Zu -
lassnngskarten ausgegeben werden .

iüie einzelnen neichsoahndirektionen werden
in threry örtlichen Bereich die Tage und Züge ,
für die Zulafsungskarten vorgesehen sind , recht -
zeitig bekanntgeben .

Der Oberbefehlshaber der So -
wjet - Fernostarmee , General Apana -
senko , ist , wie Domei aus Moskau berichtet ,
versetzt worden . Wie die Zeitung „Tokio Asahi
Schhnbun " hierzu ergänzend erfährt , wurde
ht frühere sowjetische Militärattache in Ber -
lin , General Maxim Burukeff zu seinem Nach -
folger ernannt .

15 Zahre Auslandsorganisalion der ASSAP.
Rede Gauleiter Bohles vor den alten Parteigenossen der AO .

* Berlin , 1 . Juli . Die Auslandsorganisa¬
tion der NSDAP , konnte am 1 . Juli auf 1 ' /-
Jahrzehnte politischer Arbeit innerhalb des
Auslandsdcutschtums zurückblicken , dessen Er -
süllung mit dem Gedankengut der national -
sozialistischen Weltanschauung ihr in zäher Ar -
beit in allen Ländern der Erde , wo Deutsche
Leben , gelang . Am 1 . Juli 1928 wurde in
Benedito Timbo in Süd - Brasilien von
von dem Auslandsdeutschen Dr . Hans A s a n -
ger die erste nationalsozialistische Ortsgruppe
des Auslandsdentschtums begründet . Der heu -
tige Tag vereinigte nun die alten Parteige -
Nossen der AO . aus jener Zeit in der Leitung
der AO . in Bdrlin zu einer Erinnerungs -
stunde .

Der Leiter der AO . , Gauleiter Bohle ,
würdigte in einer Ansprache besonders die
Verdienste jener alten Nationalsozialisten , die
vor 19 , 12 , 15 und noch mehr Jahren fern der
alten Heimat als Erste im Ausland die Haken -
kreuzfahne hißten und in mühseliger Arbeit
begannen , deutsche Männer und Frauen für
die Idee Adolf Hitlers zu gewinnen . Unsere
Feinde , so führte der Gauleiter aus , konnten
und wollten nicht verstehen , daß wir Deutsche
nicht kalkulieren oder rechnen , nicht den Bör -
senzettel und Bilanzen zur Grundlage unseres
nationalsozialistischen DenkenS - machen , son -
dern allen diesen Erscheinungen die Ewig -
k e t t S w e r t e unseres deutschen MemiiteS und
daS Recht unseres Hündertmillionenvolkes
entgegensetzen . Den Deutschen und auch den
Ausländsdeutschen fehle es aber nicht an Sinn
für die harten Realitäten dieser Welt .

' Die
Zipfelmütze des deutschen Michels
sei für immer aus der Karikatur
verschwunden . Die Deutschen seien ge-
gewohnt , hart zu arbeiten und seien stets her -
vorragende Soldaten gewesen . Der National -
sozialiSmus habe aber kommen müssen , um
erstmalig in ber wechselvollen deutschen Ge -
schichte alle Voraussetzungen dafür zu schassen ,
daß Deutschland die Früchte seiner Arbeit

«selbst erntet . In gründlichster Kenntnis , der
deutschen Art habe der Nationalsozialismus
die Menschen in ihrer deutschen Seele nnd in
ihrem deutschen Herzen erfaßt und ihnen d a S
deutsche Wollen gegeben — ben uralten
Traum vom großen Deutschen Reich . Adolf
Hitl .er habe diesen Traum der Deutschen zur
Wirklichkeit geführt .

Gauleiter Bohle wandte sich im weiteren
Verlaus seiyer Rede den alten auslandsdeut -
schen Nationalsozialisten zu . Während in
Deutschland damals ein nationales Chaos
herrschte , haben auch draußen in der Welt
tapfere deutsche Männer die Idee des Führers
gepredigt , die mit wenigen Getreuen das Fun -
dament der heutigen Auslandsorganisation
der NSDAP , schufen . Diesen einsamen aus -
landsdeutschen Kämpfern schulde das gesamte
Auslandsdeutschtum tiefsten Dank für ihr
mühevolles Ringen gegen ein * feindselige Welt
und gegen Ilnverstand und Hoffnungslosigkeit
so mancher eigener Volksgenossen , Heute
st ehe das Auslandsdeutschtum in
allen Teilen dieser Erde als ein
festgefügter und schicksalhaft mit

dem Reich verbundener nationalsozia »
ltstischer Block innerhalb der großen
Volksgemeinschaft , die Adolf Hit -
ler schuf . Landesgruppen , Ortsgruppen und
Zellen der Partei im Ausland seien heute et -
wate Selbstverständliches

' und aus dem aus -
landsdeutschen Gemeinschaftsleben nicht mehr
fortzudenken .

Als leuchtendes Vorbild eine ? fanatischen
Glaubens ukd eineS beispielhaften Opfersinns
stellte der Gauleiter allen Männern der AO ,
am Schluß seiner Ansprache den unvergeßlichen
Landesgruppenleiter in der Schweiz , Wilhelm
Gustloff , hin , der der erste Bannerträger
der nationalsozialistischen Idee im europäischen
Auslandsdeutschtum gewesen sei . Die Aus -
landsdeutschen zählten zu deu treuesten Söh -
nen unseres Vaterlandes , und gerade in die -
sem Kriege sei die Haltung unserer Volksge -
nossen draußen und namentlich derjenigen , die
hinter Stacheldraht Harte Zeiten verleben ,
der schönste Beweis mislandsdeutscher Treue
zu Führer und Reich .

Ein Esel sagi dem andern Langohr
Die „Kongrehrevolte" gegen Roosevelts Preispolitik — Der Streit Wallace -
* Genf , 1. Juli . Die sogenannte „Kongreß -

revolte " gegen Rvosevelts Innenpolitik hat
einen neuen Auftrieb erfahren , als in beiden
Häusern des Kongresses mit einer großen
Mehrheit endgültig die Gesetzesvorlage an -
genommen wurde , die Roosevelts Programm
der Preisüberwachung durch Subventionen zu -
Nichte macht . Im Senat wurde die Gesetzes-
vorläge mit 62 : 13 und im Repräsentantenhaus
mit 160 :82 angenommen . Die Kesetzesvorlage ,
die die Funktionen der Waren -Kreditgenossen-
schast festlegt, räumt der Regierung die Mög -
lichkeit ein , weiterhin die Produktion gewisser
wichtiger Metalle und landwirtschaftlicher Er -
zeugnisse durch Subventionen zu fördern . Sie
läßt aber andererseits bie Durchführung des
Roosevelt ' schen Programms , Subventionen für
die Rückführung der Einzelhandelspreise für
Fleisch und andere Lebensmittel auf den Stand
vom September 1942 zu zahlen , nicht zu .

Der Leiter des Amts für die KriegSmobili -
sation , James F . Byrnes , forderte Handels -
minister Jones zu einer Besprechung in seinen
Amtsräumen im Weißen Haus auf , um mit
ihm unter vier Augen die ernsten Streitig¬
keiten beizulegen . ■ Byrnes brachte Pressever -

Arabische Einheitsfront gegen Zndenknm
Zionistenstaat in Palästina erneut einmütig zurückgewiesen

W .L. Rom , 1 . Juli . Die Judenfrage bleibt
der brttisch - amerikanischen Politik des Zucker -
brots und der Peitsche zum Trotz das Problem ,
au dem sich die Geister der arabischen Welt
scheiden . Während sich die arabische Welt in
den meisten anderen politischen Fragen in
Englandsreund und Englandfeind bzw . An -
Hänger oder Gegner der Amerikaner teilt und
die gegenwärtige Herrschast der von plutokra -
tischer Seite ausgehaltenen oder gestützten ara -
bischen Regierungspersönlichkeiten ein in sich
widerspruchsvolles und zerrissenes Bild bietet ,
besteht eine unbeirrbare arabische So -
lidarttät gegenüber der Juden -
frage und dem Palästinakomplex . Bezeichnend
dafür ist , daß es nicht eine einzige der seit
langen Jahren für die Ziele der britischen
Politik eingesetzten arabischen Persönlichkeiten
vor dem Forum der arabischen Seffentlichkeit
wagt , auch nur mit einem einzigen Wort etwa
für die Inden in Palästina einzutreten .

Den Beweis für die Richtigkeit dieser
Beobachtung liefert jetzt auch der sogenannte
irakische Pünisterpräsident Nuri es Said , desscn
notorische Englandfreundlichkeit kürzlich noch
durch den britischen Nahost - Minister Easey mit
den Worten bescheinigt wurde , Nuri es Said
sei die Person , die der britischen Politik in
erster Linie den gesamten nahöstlichen Raum
anvertraue . Auf eine Anfrage im sogenannten
Bagdad « .Parlament über die Zukunft Palä -
stinaS erklärte er , dem arabischen Willen ent -
sprechend dürfe in Palästina niemals ein Ju -
denstaat geschaffen werden . Dte jüdische Ein -
Wanderung nach Palästina müsse zumindest in
den Grenzen ber im britischen Palästinaweih -
buch festgesetzten Einwanberungsquoten gehal -
ten werben . Bemerkenswert ist . bah die Stel -
lungnahme von arabischer Seite gegen bie
Ansprüche deS Judentums mit der einer an -
deren politischen , jedoch von England mehr

oder minder unabhängigen arabischen Persön -
lichkeit , nämlich deS Königs Jbn Saud , über -
einstimmt , der vor einigen Tagen in der nord -
amerikanischen Zeitschrift „Life " zum selben
Problem Stellung nahm .

Wie immer es auch um die sogenannten
paua .rabischen Pläne mit der arabischen Union
usw . bestellt sein mag . die vorerst Produkte der
politischen Phantasie blieben , in der Einstellung
der arabischen Welt gegenüber der Judenfrage
und dem Palästinaproblem besteht eine doku -
mentierte Einheit , dte aufzulösen bisher weder
dem jiidisch - amerikanischen Finanzkapital noch
ber britischen Nahost - Politik gelang .

-Jones
tretern gegenüber zum Ausdruck , bah er vor -
her keine Kenntnis von ben Beschuldigungen
WallaceS gegen Jones gehabt habe , der diesen
als einen „ lahmen Bürokraten und hinter -
hältigen Beschwerdeführer " bezeichnete . In der
Zwischenzeit haben die Demokraten im Kon -
greß gegen den republikanischen Vorschlag
opponiert , der darauf hinausläuft , eine genaue
Untersuchung des Streitfalles Wallace — Jones
durchzuführen . Der Sprecher der Republikaner ,
Raymond Springer , erklärte im Repräsen «
tantenhaus , „die Schlacht in Wasbington " er -
reiche ihren Höhepunkt . Es läge hier der un -
gewöhnliche Fall vor , daß ein Bürokrat einen
anderen Bürokraten als Bürokrat bezeichnet .

Die Streikbewegung in USA .
Noch 130 000 Bergarbeiter im Ausstand

* Bigo , 1 . Juli . Wie United Preß aus
Washington meldet , hat sich der Aufstand gegen
die „ Zurück zur Arbeit " - Bewegung am Mitt -
woch dnrch Zentral - Pennsylvanien und Ala -
bama vergrößert , obwohl in anderen Berg -
Werksbezirken die Reihen der streikenden Berg -
leute abnehmen . In Zentral - Pennsylvanien
schlössen zwei weitere Bergwerke , während in
Alabama drei Gruben schlössen . Ungefähr
25 000 Bergleute stehen in Pennfylvanien im
Streik , d . i7 über die Hälfte der in diesem Ge -
biet beschäftigten . In den übrigen Steinkohlen -
bezirken in Pcnnsylvanien sind ungefähr wei -
tere 12 99V der Arbeit fern geblieben . Ferner
stehe noch ungefähr die Hälfte ber 89 90V USA .-
Anthrazit - Arbeiter im Streik .

Reuter meldet , daß sich insgesamt noch
18v vvv der 5VV00V Grubenarbeiter im Ausstand
befinden . Innenminister Ick es richtete einen
Appell an die streikenden Bergarbeiter . Er sor -
dert sie auf , an die Arbeitsplätze zurückzu -
kehren , da die Kohle im Rahmen der Kriegs -
anstrengungen ' abgebaut werben müsse , ohne
Rücksicht darauf , ob eine Lohnregelung erfolgt
oder nicht . Jckes kündigte ferner an , daß eine
Organisation geschaffen werde . die die „aktive
Ueberwachnng " der Bergwerke beträchtliche
Zeit übernehmen werde .

..Mission in Moskau" - ein Hellerkeilserfolg
Sowjets entdeckten klein « Schönheitsfehler an dem USA . -Reklamefilm

8 . Lissabon , 1 . Juli . Der amerikanische
Reklamefilm : „Mission in Moskau "

, der auf
Grund der Erinnerungen des ehemaligen
USA .- Botschafters Davies von den jüdischen
Hilmgrößen Hollywoods unter persönlicher
Anleitung von Davies hergestellt wurde , er -
lebte nach einem Bericht der USA . - Zeitschrift
„News Week " während des letzten Besuches
von Davies in Moskau seine Erstaufführung .
Wie der Korrespondent Bill Downs seiner
Zeitschrift kabelt , war dte Aufführung aber
nicht ganz glücklich , obgleich von sowjetischer
Seite zum Ausdruck gebracht wurde , dah er als
AgitationSfilm für die amerikanische Bevölke -
rung sehr „zweckentsprechend " sei.

Allerdings müßte , wenn er in der Sowjet -
Union öffentlkch aufgeführt werden fvllte , eine
Reihe wichtiger Veränderungen vorgenommen
werden , um zu verhindern , daß die Bolsche -
misten an verkehrter Stelle in Lachstürme auS »

brechen , wie eS während Ser ersten Aufführung
geschehen sei , als Hollywood - Girls in ele -
ganten Eislaufkostümen als „typische russische
Bauernmädchen " austraten und die Dar -
stellerin von Frau Moloton » in einem Schön -
heitsinstitut , das man in Moskau vergeblich
suche, russisch zu radebrechen begann . Größte
Heiserkeit erregte eS auch , als man tn dem
Film eine Moskauer Tanzbar mit Zigeuner -
orchester und ähnlichen Dingen entdeckte , von
deren Bestehen in Moskau bisher niemand
eine Ahnung hatte . Bei den britischen Diplo -
maten , die der Aufführung beiwohnten , er -
regte eS, dem amerikanischen Bericht zufolge ,
große Verstimmung , daß der englische Botschaf -
ter Voller absichtlich alS Ivvprozeiitiger
Dummkopf hingestellt wurde und die Ame -
rikaner damit ihren britischen Verbündeten
vor den Sowjets lächerlich machten .

Die ruhige Front ohne Ruhe
Von K r i c g s b e r 1 c h t e r Bert Naegele

PK . Wenn man vom Kuban -Brückenkopf , ber
als äußerste Bastion bie ganze rechte Flanke
unserer Ostfront schützt, absieht und den Bereich
der unter dem Befehl des Generalfeldmar -
schalls von Manstein stehenden Heeresgruppe
Süd näher betrachtet , bann wird man fest -
stellen , daß die Frontlinie hier am weitesten
nach Osten reicht und sich wie ein gewölbter
Schild vor die Ukraine legt , sie in ihrer ge -
samten Ausdehnung schirmend und fast sogar
aus dem Wirkungsfeld der feindlichen Luft -
waffe nehmend .

Die Frontlinie dünkt einen heute von einer
schier unzerreißbaren Festigkeit . Und doch war
sie noch vor wenigen Monaten ein lückenhaftes
und kaum mehr zu flickendes Gewebe . Da -
malS , als der Feind vor den Toren von Dnie -
propetrowsk und Poltawa stand , als er sein
Tchreckensregiment in Charkow wieder auf -
richtete und den Versuch anstellte , im Rücken
unserer Südarmeen ans Asowsche Meer durch -
zustoßen . Nur der genialen deutschen Führung
und dem Angriffsgeist der Infanterie - und
Panzerdivistonen war es zu verdanken , daß
die schwere Krise gemeistert nnd dem Gegner
Stück für Stück seiner Beute wieder entrissen
werden konnte .

Seitdem hat sich vieles geändert . Zahlreiche
Säuberungskämpse haben die Front begradigt
und ihr jene Form gegeben , bie nur mit un -
serem Willen verrückbar ist . Die Grenadiere
haben Zeit gehabt , ihre ersten , mit Zeltbahnen
zugedeckten Löcher in feste Gräben und
ein tiefgegliedertes Stell ungs -
s y s t x m zu verwandeln , das den Sowjets jede
Annäherung schwer macht , und ihnen selbst ein
Gefühl der Sicherheit verleiht , wie eS kein
betonierter Bunker besser vermSchte .

Der Siidabschnitt ist , vom Meer angefangen ,
seit dem vollen Frühling eine ausgesprochene
ruhige Front geworden . Wobei man dieses
„ruhig " allerdings nur als einen sehr frag -
würdigen und relativ zu wertenden Ausdruck
für bie gegenwärtige Lage betrachten darf . Die
Front ist zwar erstarrt , und Freund und Feind
liegen sich lauernd gegenüber , aber von einem
„gemütlichen " Stellungskrieg kann trotzdem
keine Rede sein . Er wäre bei dem bolschewisti -
schen Gegner wohl auch nie möglich . Die Ge -
setze des Kampfes sind vielmehr von derselben
Härte , wie sie hier im Osten immer waren .
Nur mit dem Unterschied , daß dieser Kampf
nicht der laute und gewaltige der großtn
Offensiven ist , sondern ein stiller , tückischer und
verbissener . Daß es nicht um weite Räume und
operative Erfolge geht , sondern daß sozusagen
Millimeterarbeit geleistet und mit äußerster
Zähigkeit um ein paar kümmerliche , örtlich
aber entscheidend wichtige Ouadratfuß Boden
gerungen wird .

Wenn man im Wehrmachtbericht oder in
seinen Erläuterungen hin und wieder von
Feuerüberfällen am Mins , von örtlichen Vor -
stößen des Gegners bei Lissitschansk oder
Jsjum , von feindlichen Stoßtrnppuuternehmen
bei Tschikgujew oder Belgorod liest , so sind das
nur die greif - und nennbaren Ereignisse , die
auf dem Weg des militärischen MeldewesenS
nach oben und vor die Öffentlichkeit gelangen .
Was sich jedoch zwischen den Zeilen der osfi -
ziellen Verlautbarungen verbirgt , ist eine Un -
zahl durchwachter Nächte , sind gefährliche
Spähtrupps im Niemandsland und gewalt -
fame Erkundungen bis tief in ben Feind , sind
Tieffliegerangriffe und Granatwerfer , ist da »

ewige Schanzen und Verminen , ist das täg -
liche Wettrennen der Essenholer mit den Ein -
schlügen der sowjetischen Artillerie und die
nervenkostende , angespannte Beobachtung des
Vorfeldes durch die Posten , ist das Ausser -
Hut -sein vor den Geschossen der sibirischen
Scharfschützen nnd das gleichmütige Ertragen
des rillenden Donners der Salvengeschütze .

Nein , dieser Stellungskrieg hat wahrhaftig
nichts Romantisches und Geruhsames an sich.
Um dies zu erkennen , braucht man gar nicht
an den immer noch schwärenden Wunden dieser
Front , etwa am mittleren Donez , eingesetzt zu
sein . Nämlich dort , wo die weitgeschlnngenen
Flußschleifen ausgespart sind und sich als kurze
Sperriegel von Westufer zu Westufer er -
strecken . Aus diesen von drei Seiten durch
Wasser und auf der vierten durch unsere Grä -
ben begrenzten Inseln sitzt noch der Bolschewik .
Man würde ihm zuviel Ehre antun , wollte
man diese zwar stark beseiten und gesicherten ,
strategisch aber unbedeutenden Stützpunkte als
Brückenköpfe ansprechen . Im Sommer ist er
— das hat die blutige Abwehr aller seither
daraus hervorbrechenden Angriffe bewiesen —
in ihnen festgenagelt .

Trotz aller trügerischen Ruhe sind unsere
Landser weit davon entfernt , diesen Zustand
als einen endgültigen zu betrachten . Sie wU -
sen genau , daß er eines Tages abgelöst wird
durch daS Inferno der entfesselten Schlacht .

Heute schützen sie mit ihren Waffen nnd Lei -
bern das fruchtbare Land in ihrem Rücken , in
dem der Bauer friedlich seiner Arbeit nach -
geht , in dem die Essen wieder glühen und die
Schlote rauchen , in dem die Mühlen sich vre -
hen und die Menschen wieder freier atmen ,
dieses ukrainische Land , ans dessen endlosen
Feldern schon ber hüfthohe Wetzen im Som -
merwinb wogt und in wenigen Wochen reis
ist »ur Ernte .

(Ruits giifayt :
Der Leiter der bulgarischen staat »

lichen Jugendorganisation Brannik , -
Dr . Kletschkoff , ist von seinem Amt zurückge -
treten . An seine Stelle wurde als Hauptleiter
der Brannik der bisherige Direktor ber Siaatl .
Hochschule für Leibesübungen Dr . Karaiwanoff ,
berufen .

Begüterte Engländer drücken sich
um den Arbeitseinsatz . Aber der Arbeitsman -
gel zwingt nunmehr die englischen Behörden ,
auch jene Engländer und Engländerinnen nach
Großbritannien zurückzuschaffen , bie kurz nach
Kriegsausbruch in die verhältnismäßig kriegs -
sicheren Gebiete Nordirlands flüchteten . Es
handelt sich im wesentlichen um die Söhne rei -
cher Geschäftsleute sowie begüterte Frauen , die
sich nach bewährtem Muster zweifellos auch
diesmal dem Rücktransport entziehen werden .

de Valera wurde , wie aus Dublin gemel »
det wirb , am Donnerstag zum Ministerpräsi -
beuten Eires wiedergewählt .

In einemBenzinbepotaufGibral -
t a r entstand , wie aus La Linea gemeldet wird ,
ein Großfeuer , durch das insgesamt 150 Ben¬
zinbehälter von je 10W Liter Inhalt tn die
Luft flogen . DaS Uebergreifen des Feuers auf
tn der Nähe liegende englische Kreuzer konnte
verhindert werden . Nach den bisherigen Be -
richten wurden bei dem Brand zwei Personen
getötet und mehrere schwer verletzt .

Der Belagerungszustand im Li -
banongebiet wurde um wettere zehn Tage
verlängert , erfährt Agenzta Stefani auS Bei -
rut . Einige Verkehrsverbote wurden verschärft .
Das Ausgehverbot wurde um eine Stund «
verlängert .

In der Türkei wurde am Mittwoch im
Beisein des türkischen Ministers für öffentliche
Arbeiten , Sirri Tay , bie große Stauanlage
am Seyhan - Flutz feierlich in Betrieb genom -
meu . Durch den Bau dieser Anlage wird es
möglich sein , bie Abaita - Ebene , die infolge
nngüstiger Witterungsverhältnisse zu leiden
hatte , planmühig zu bewässern . Der Bau deS
Staudamms dauerte 2 ' /, Jahre und kostete
2 735 000 türk . Pfund ? ber Damm ist 154 Me -
ter lang .

Dem Oberhauptvon „Gro ß-T otio " ,
das am Donnerstag bekanntlich aus der Taufe
gehoben wurde / ist vom Kaiser eine ungewöhn -
liche Ehrung zuteil geworden . Der neue Ober -
bürgermeister Odata wurde am Donnerstag
früh vom Tenno im Verlaufe einer Sonder -
audienz in feierlicher Weise in sein Amt ein -
geführt .

I n T 0 k t 0 wurde am Donnerstag ein Erd -
stoß von knapp einer Minute wahrgenommen .
Ein großer Teil der Einwohner eilte auf die
Straße . Die großen Gebäude der unteren
Stadt kamen ins Schwanken . In anderen
Stadtgebieten fielen Ziegel von den Dächern ,
Straßenschilder fielen um , und Mauern älterer
Häuser barsten .

In Niederländisch - Jndien wurde
durch eine Verfügung der japanischen Militär -
Verwaltung die ungleiche Behandlung von
Eingeborenen vor Gericht aufgehoben , wie sie
noch während der holländischen Herrschaft in
Niederländisch -Jndien bestand .

Die Stadt Mexiko läuft nach einer
Untersuchung des m̂exikanischen Professors Ca -
rilloS Gefahr , innerhalb der nächsten hunderte
Jahre vollkommen von der Erdoberfläche zu
verschwinden . Die Stadt steht , nach einer Zü -
richer Meldung in „Nya Dagligt Allehanda ",
auf einem zugeschütteten See , weshalb der
Boden an bestimmten Stellen bis zu 90 Pro -
zent wasserhaltig ist . In dem Maße , wie dieser
Wassergehalt verdunstet , sinke die Stadt . Die
Kathedrale und die Oper sollen bereits schwere
Schäden erlitten haben . '

AuS Peking wird gemeldet , daß ein
schwerer Aufstand in der nordwest - chinesifchen
Provinz Kiangsu die Regierung in Tschung -
king stark beunruhige . Es heißt , daß sich bie
mohammedanischen Kreise gegen die Tschung -
king -Regierung empört hätten . Man vermutet
aber , baß die Kommunisten die treibende »
Kräfte hierbei sind . Die Straße zwischen Lant -
schau und Kiang ist unterbrochen . Die letzte «
Nachrichten besagten , daß ber Aufstand gewalt -
sam unterdrückt worden sei , aber unter de»
Oberfläche noch weiter schwele .

Soldaten einer K ü s t e n V a 1 1 11 i t
tn Italien brachten zwischen Vtareggio und
Bocca di Magna durch Gewehrschüsse einen
Riesenfisch zur Strecke , den sie 15V Meter vom
Strand gesichtet hatten . Nachdem der Fisch
durch ein Boot an Land geschleppt worden war ,
stellte sich heraus , daß es sich um eine Art
Delphin von einer Länge von IV Meter und
einem Gewicht von 10 Doppelzentner
handelte .

Ritterkreuz für tapferen Kampfflieger
DNB. Berlin , 1. Juli . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
an Hauptmann Ha eb er l en , Gruppenkom -
mandeur in einem Kampfgeschwader .

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 1 . JnlI . Im Heer : Mit Wir -

kung vom 1 . April 1943 : znm Generalleutnant
den Generalmajor Pnechler , zum General -
major den Oberst Kampshenkel : mit Wirkung
vom 1 . Mai 1943 : zu Generalleutnanten bie
Generalmafore Kleemann , Buschenhagen, ' mit
Wirkung vom 1 . Jut : i 1943 : zu Generalleut -
nanten die Generalmajore Ochsner , Graf von
Schwerin , Pefchel , Frhr . v . Lüttwiß (Heinrich ) ?
zu Generalmajoren bie Obersten Dr .- Jng . h . c.
Dornberger , Wittmann , von Pannwitz, ' mit
Wirkung vom 1. Juli 1943 : zum General der
Artillerie den Generalleutnant Barckhausen, '
zu Generalleutnanten den Generalmajor Dr .-
Jng . Schneider ( Erich ) , von Oesterreich , Koh¬
lermann, ' zu Generalmajoren die Obersten
Bieringer , Dr . Benicke , Dipl . - Jng . Henrici ,
Doepping , Arndt , Metger ( Wilhelm ) , Cune .

' In ber Luftwaffe : Mit Wirkung vom
I . Juli 1943 : Zum General der Flieger der
Generalleutnant Froehltch, ' zu Generalleut -
nanten die Generalmajore Becker , von Hey -
king , Pistorius , Heiörich, ' zu Generalmajoren
dte Obersten Reinshagen , Petrauschke , Volk -
mann , Schuchardt , Muhr , Körte .
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Das Bühler Rathaus
Ein kurzer Streifzug

Aus der guten alten Zeit ist vom Markt -
flecken Bühl nur wenig geschichtlich Bedeut¬
sames übriggeblieben . Das meiste ging wäh¬
rend der Kricgsschrecken des 30jährigen Krie¬
ges und der französischen Raubkriege in Rauch
und Flammen auf . Damals wurde 1022 das
untere Windecker Schloß ein Raub der Flam¬
men , das an Stelle des heutigen Kasthofes
zum „Badischen Hof " stand und den Herren
von Reinach nnd Hüffe ! gehörte . Von ihm
blieb mir noch das interessante Wappen übrig
und der Name des Gäßchens „Hitflischer Hos ".

Manches Tteinwerk mußte auch dem Ver -
kehr zum Opfer fallen - So das Untertor im
Norden nnd das Obertor mit dem Hexenturm
im Süden bzw . im Südosten der Stadt . Ganz
besonders schade aber ist es um die interessante
Büllotbrücke in der Hauptstraße mit ifjrfti
malerischen Ausbuchtungen , Zteinsitzen und
Wappenreliefs der Windecker Reinacher und
der Ritter von Bach , die als Lehnsherren der
Grafen von Eberstein Jahrhunderte lang Ge -
richtsherren von Bühl waren . Nur noch die
Johannesfigur ist ein Rest und verirrtes Stück
dieser prachtvollen Büllotbrücke . Kein Geringe -
rer als der berühmte Steinmetz Hans von
Maulbronn hat fif damals mit seinen steiner -
ncn Kunstwerken geschmückt . Und das war eine
gute Kunstquelle . Wer Maulbronn bei Bretten
kennt , weiß , daß jene Gotik der wundervollen
Brunnenkapelle und jenes Kreuzganges zu
den ersten Sehenswürdigkeiten der deutschen
Baukunst gehört .

Sin meisterhaftes Werk
Dieser Hand entstammt auch der Rathaus -

türm , das einzige Bauwerk ans der guten
alten Zeit . Ter Baumeister hatte mit acht
anderen Steinmetzen jener Kunststätte seinen
Sitz in Bühl genommen und es existiert noch
eine alte Urkunde vom 6 . April 1514, nach der
der damalige Markgraf Philipp I . den Bau -
meister von „Bet " «Grundsteuer ) , Fröhnd ,
Wacht nnd Hut find jeder anderen Dienstbar -
keit befreit , damit er sein Werk besser ans -
führen könne . Und wahrlich , er hat sein Werk
meisterhast gelöst .

Der Turm im Grundriß äußerst einfach —
8 Meter im Geviert — , einfach .quadratisch bis
übers 3. Stockwerk — schweift er dann mit
meisterhaft feinen Linien in ein Achteck aus ,
schließt mit ' einer hohen Steingalerie als
Mauerkrone ab und einem ganz einfachen
Pyramidendach - In feiner gesamten Außen -
Wirkung ist er aber trotzdem imposant , ganz
des großen Meisters würdig . Wenn wir den
Turm näher ins Auge fassen , nehmen wir im -

kreis öii
H . Altschweier . (7 0 . Geburtstag .) Der

Landwirt Johann Schemel . wohnhaft Haus
Nr . 205 , Bühlerseite , konnte dieser Tage seinen
70 . Geburtstag feiern .

<B e r l o r e n .) Auf öer Straße von Bühl
nach Bühlertal durch unseren Ort wurde ein
Geldbeutel mit größerem Inhalt am vergan -
genen Mittwochmorgen verloren . Der ehrliche
Finder wirb gebeten , denselben aus dem Bür -
germeisteramt abzugeben . Gleichfalls wurde
dieser Tage von einer ortsfremden Frau eine
Mappe mit Lebensmittelkarten , sowie mit
einer Kleiderkarte in hiesigem Ort verloren .
Der Finder wolle diesen Fund gleichsalls auf
dem Bürgermeisteramt abgeben . An dieser
Stelle sei nochmals Saraus hingewiesen , daß
Lebensmittelkarten mit Namen nnd Ort zu
versehen sind . Lebensmittelkarten ohn .e Na -
menseintragung sind ungültig .

lB o n der Heuernte .) Des Landwirts
Nachtruhe ist zur Zeit sehr kurz . Beim Mc «-
gengrauen bis spät in die Nacht hinein ist der
Landwirt mit der Heuernte beschäftigt . ES ist
eine harte und arbeitsreiche Zeit . Bom Schul -
kind bis zum Greise , alles schafft und werkt ,
um das duftende Heu unter Dach und Fach zu
bringen . Trotzdem Mangel an Arbeitskräften
und Gespannen zum Mähen und Heimführen
besteht , wird die diesjährige Heuernte glit von -
statten gehen . Hier zeigt sich die nachbarliche
Hilfe , wo eine männliche Arbeitskraft fehlt ,
springt eben der Nachbar dafür ein . Mit Stolz
kann man auf das bäuerliche Ruhmesblatt 'des
Fleißes und der Schaffensfreude blicken .

R . Steinbach . <S ch u l u n g i m Luft -
schütz . ) Auf letzten Samstag waren die ort -
lichen Luftschutzleiter und die Landluftschutz -

und seine Geschichte
durch die Jahrhunderte
Achteck 8 hohe Spitzbogensenster wahr mit
reichem spätgotischem Maßwerk und außen auf
jeder Ecke etwa 2 Meter hohe Fialen oder
Spitztürmchen , die zusammen als Kreuzblume
enden . Acht verschiedene Tiergestalte » , auf die
Vorderpfoten gestützt , mit offenem Maul , bo
tätigen sich als Wasserspeier . Die Steingalerie
sollte in einer durchbrochenen Steinpnramide
ihre Fortsetzung finden — so geht aus alten
Urkunden hervor —, leider mußte diese der
Kosten wegen wegfallen nnd ein einfaches
Pyramidendach schließt den Turm ab .

Die Beleuchtung des Rathausturmes
bei ganz besonderen Anlässen greift schon
weit zurück — so zum erstenmal 1818 — nach
der Schlacht bei Leipzig übernachtete hier
Kaiser Franz l . ans der Durchreise nach Frei -
bürg in seiner österreichischen Lande . Bon die -
sein Turme blies seit 1577 die Tag - und Nacht -
wache die Stunden über de » Ort .

Das Langhaus war einschiffig — hochragende
Strebepfeiler ? hohe Spitzbogensenster — Grab¬
platten an der Außenwand — zwei Sonnen¬
uhren , Wappenschilder der Windecker nnd badi -
schen Markgrafen verliehen ihm große Man -
nigfaltigkeit . Gegen die Hauptstraße der
IN Meter lange Chorbau offenbarte erst recht
des Meisters Kunstretfe . Sechs drelgeteilte
Strebepfeiler rahmten doppelseitige uiid breite
dreigeteilte Fenster ein . die alle mit spät -
gotischem Maßwerk verziert waren . Das Dach
des EhorrundeS war wieder eine Nachbildung
des Turmdaches . Leider hat dies früher alles
dem Verkehr zum Opfer fallen müssen .

Bor 6»» Jahren
Der Bau stand auf d em sogenannten Kirchen -

bühel mitten im Friedhof . Aeltere Urkunden
nennen den Hügel Kirchenbühel , denn schon
1311 stand hier oben eine kleine Kapelle rings
von Kirschbäumen umgeben .

vlm Innern der Kirche versetzte das Farben -
spiel der bunten Fenster ins Dämmerlicht .
Fünf solche mit Adlerfittichen , goldene » Hirsch -
geweihen als Helmzierden waren Stiftungen
der Windecker , einige Geschenke her Markgra -
sen von Baden tier wohlhabender Bürger .
Bier gotische Flügealtäre *— Grabmonumente
herrschaftlicher Amtsleute — steinerne Ritter «
gestalten verschönten das Innere . Dann kam
das Unglücksjahr 1622 und nach der Schlacht
von Wimpfen brannten die Kroaten alles nie -
der . Auch die Kirche , nnd was die Kriegs -
Horden nicht zerschlugen , zerstörte der Regen
und das Unwetter in der dachlosen Ruine .
Mit 1920 Gulden , damals eine hohe Summe ,
wurde der Bau wieder hergestellt . 1075 vor

l( meldet
leiter der RLB . - Gcmeinöegruppe Steinbach zn
einer Schulung zusammengerufen . Diese galt
dem Einsatz der Landluftschutzleiter und samt -
licher Amtsträger des RLB . Polizei - Ober -
leutnant Albert , Bühl , gab nach der Be
grüßnng der Anwesenden , unter denen auch
Vertreter des Ministeriums , des Landrates
und der KreiSfenerwehrführer zugegen waren ,
einen kurzen Ueberbljck über den Werdegang
unseres Erwinstädtchens Steinbach in dieser
gesegneten Gegend , wobei er ausführte , daß es
das Bestreben aller sein muß , unsere Heimat
gegen den feindlichen Lnftterror weitestgehend
zu schützen . Den Hanptteil der Schulung nahm
ein Planspiel ein , wobei es sich zeigte , daß der
Aufbau im RLB . in Steinbach in Ordnnng ist.

lErfreuliches Sammelergebnis .)
Wie bei öer letzten Sammlung für das DRK .
zeigte auch die Sammlung am letzten Sonntag
ein recht schönes Ergebnis . Durchgeführt
wurde sie durch Helferinnen und Helfer des
DRK . und von Mitgliedern der Arbeitsfront .
Durch ihren vollen Einsatz und den Opferwil -
len der Spender konnten sie zu diesem schönen
Resultat kommen . Spendern und Sammlern
sei der beste Dank ausgesprochen .

Pg . Georg Kitzinger beigesetzt
8p . Sinzheim . Dieser Tage wurde der Bahn -

hofvorfteher , Reichsbahnobersekretär Pg . Ge -
org Gi hing er , der im Alter von 56 Jah¬
ren an einer Gallenoperation im Krankenhaus
zu Freiburg unerwartet starb , beerdigt . Ab -
ordnnngen der NSDAP -, Ortsgruppe Sinz -
heim , der Deutschen Reichsbahn , der Reichs -
bahnhausbrandverforgung , des Reichsbahn -
kamrradschastSwerkes , der Gefolgschaft deS
Bahnhofes Sinzheim und des Kegelklubs

» llik über Bfifi!
Appell der betrieblichen Führungskräfte

in Bühl
Am Sonntag , 4. Juli , nachmittags 15 Uhr .

findet in der Stadthalle in Bühl der „Appell
der betrieblichen Führnngskräfte " statt . Es
spricht Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Roth -
acker . Hierzu find alle Betriebsführer , Amts -
» alter and Amtswalterinnen der DAF . ein -
geladen .

lTodesfall . ) Im Alter von 77 Jahren
verstarb Bäcker Franz Benz , Bühlertal -
straße 14 . ~

(81 . Geburtstag . ) Am Samstag , dem
3 . Juli , feiert Frau Mathilde Jäger im
Stadtteil Bühl - Kappelwindeck , Rittersbach -
straße 5, ihren 81. Geburtstag . Wir gratu -
licren .

^Glänzendes Ergebnis der Stra »
ß e n s a m m l u n g . ) Die am vergangenen
Wochenende durchgeführte DRK . - Straßen -
fammlung erbrachte im Kreis Bühl den sehr
beachtlichen Betrag von 32 530 .42 RM . Die
Bevölkerung hat damit erneut ihre Einsatz -
und Opferbereitschaft unter Beweis gestellt .
Spendern und Sammlern gebührt Dank und
Anerkennung .

lF i l m . ) Der Film „Zum Leben verurteilt " ,
den das Lichtspielhaus zeigt , wurde bis heute
verlängert . Jugendliche find nicht zugelassen .

lFund fachen . ) In den letzten Tagen
wurden auf dem Fundbüro iRathau » ) Bühl
folgende Gegenstände als gefunden gemeldet :
Ein Damenfahrrad , eine Strickjacke , eine
Kinderjoppe , ein Kinderjäckchen , eine Gummi -
Matratze , ferner Armbanduhr , Ring , Brust -
beute ! und Geldbeutel .

Aus Mlerlul
Bienenzucht und Schädlingsbekämpfung
F . Bühlertal . Die außerordentliche Bedeu -

tung der Bienen für die Befruchtung der Blü -
ten aller Obstsorten , der Hülsenfrüchte , des
Klees , der «Gräser der Wiesen . usw . ist wissen -
schaftlich erörtert , von einsichtigen Landwirten
anerkannt und vom Staate durch Gesetze und
Verordnungen sanktioniert . Daraus ergibt sich
die Folgerung , alles Zu tun , was der Bienen -
zucht nützlich ist und aber auch alles zu unter -
lassen , was ihr , unbeschadet der Belange des
Obst - und Ackerbaues , von Schaden sein muß .
Auch das wird theoretisch als selbstverständlich
erachtet .

Die Praxis aber geht manchmal teils aus
Unkenntnis , teils ans Gleichgültigkeit , manch -
mal auch aus Leichtfertigkeit , wenn nicht gar
Eigennützigkeit darüber hinweg . Der Beweis
für diese Behauptung liegt zur Zeit vor in
der katastrophalen Lage der Bienenvölker 'in
lenen Gebieten , wo die Schädlingsbekämpfung
im Obst - und Rebban nicht den gesetzlichen Vor -
Ichristen entsprechend gehandhabt wird . Schlag -
ortig verloren die Bienenvölker in unserer
Gegend die Bienen in solchen Massen , daß viele
Völker iy ihrer Volkszahl dezimiert wurden .
Ter Grund hierfür liegt einwandfrei nachge -
wiesen in der Spritzung mit Arsen . Diese
Woche besuchte im Auftrage der Landesfach -
gruppe Baden der Bienenzucht ein Sachver -
» ändiger für Bienenkrankheitey die Bienen -
stände unseres Kreises . Er nahm Einsicht in
die Völker , sammelte kranke und tote Bienen ,
entnahm de » Waben Blütenstaub , um Unter¬
lagen zu schaffen für evtl . Schadenersatz im ge -
richtlichen Entscheid auf Grund der vorhande -
nen Gesetze .

Die Bienenzüchter müssen in ihrem Interesse
sowohl als auch im Hinblick auf die Wichtigkeit
der Bienenzucht diesen Schritt unternehmen ,
um dadurch mitzuhelfen , daß dem Gesetze Ge -
" iige geleistet wirb . Die Wissenschaft hat ja
Mittel und Wege gefunden , die Schädlings -
bekämpfuug im Obst - und Rebbau ohne Schä¬
digung der Bienenzucht durchzuführen und
diese Wege müssen beschritten werden .

Wenn vom Bienensterben im Kreisgebiet
gesprochen wurde , so trifft das natürlich nicht
alle Orte und Gemeinden . Auf den Höhen -
jagen , wo zur Zeit die Kastanien blühen und
keine Spritzungen vorgenommen v wurden ,
Herrscht volles , gesundes Leben in den Völkern, -
" eben reichlichen Honigkräuzen um die Brut
>>nben sich gedeckelte Honigwaben , die der
Schleuder zugeführt werden können . Die Böl -
ker dieser Gebiete sind auf der Höhe und wenn .
^ >e , u erwarten ist , gegen Ende Juli der
Honigtau einsetzt , dann wird das feinste und
Edelste Erzeugnis der Pflanzen mithelfen zur
Ernährung und Gesundung des gesamten
Volkes .

(U . Wortlefcimfl)
Halb spielerisch zuerst , hatte er sich verdichtet ,als ejnx telephoniiche Rückfrage bei der Bahn -

Hofsauskunft ergab , daß Heisternest sehr be -
auem von Danzig aus zu erreichen sei , kürz
vor acht Uhr gehe ein Zug , und in Gotenhofen
^ be man nach einer halben Stunde Anschluß .
' " -Wann könnte ich wieder zurückfahren ? "
? ° " e Wendel durch das Telephon gerufen und
ten Bescheid erhalten , daß sowohl um vierzehn

zehn als auch etwas nach siebzehn Uhr
Ul Zug über Goteuhafen zurückgehe . Da hatte

^ enüxl sich rasch seinen Zivilanzug angezogen
und ein paar Zeilen für Melanie geschrieben ,

>e er dem Hotelportier zur Bestellung über -
sav .
. ..Ich muß ganz plötzlich auf ein paar Stun -

N weg "
, schrieb er ihr . „Ich bin am Abend

jk>
Zurück und werde Dir dann erzählen ."

«Las er ihr am Abend erzählen wollte , dar -

lin * ® 0t cr bei der Abfahrt allerdings
nicht im geringsten klar . Ja , als er in

nirfl -ne ^ 01,8 dem Zuge stieg , wußte er noch
einmal , was er überhaupt nun in Heister -" est eigentlich wollte .

Mit Katrine sprechen ? Um Gottes willen ,"
y " - Uebrigens war ja Katrine gar nicht da ,

!̂ ' e Frau Wellm berichtet hatte . Mit Sabietzk '
' brechen ? Auch nicht . Den Jungen ansehen ?

Das heißt — das war es wohl . Er
(« * , !.

^ vergewissern , der Sache auf den
im ? « sehen , ohne dabei Katrine oder dem

uoekannten Sabietzki in die Nähe zu kommen .
H„

~
,
r kartete , bis sich die Leute aus dem Zuge

erlaufen hatten . Die meisten waren Fischer in

dunklen Anzügen und Schirmmützen . Aeltere
Leute . Frauen mit Kopftüchern . Ein paar
Badegäste . Dann gab er sein « Fahrkarte ab ,
erkundigte sich noch einmal , wann der letzte
Zug in Richtung Gotenhofen zurückfahre ,
notierte sich in seinem Kopf gewissenhaft den
Zeitpunkt und ging durch die Sperre .

Alsbald stellte er bei sich fest, daß Heisternest
sehr hübsch sei . Es zog sich unweit des Bahn -
hoss eine gepflegte Anlage mit Blumen und
weißen Bäuken hin , die Gästeheime hatten
spiegelnde Fenster , es gab ein paar gepflasterte
Straßen , eine Kirche , eine Gemeinde - und Kur »
Verwaltung . Als er fragte , wo er zu Mittag
essen könne , wies man ihn über den Bahn -
dämm , quer durch einen lichten , hohen Streifen
Wald , der sich durch die ganze Halbinsel zu
ziehen schien , über gepflegte Wege zur Strand -
halle . Sie lag erhöht am Rande des Kiefern «
waldes , zur Hälfte noch von den Bäumen ge -
streichelt , mitten zwischen den Dünen , mit
flachem Dach , halbrunden Terrassen , großen
Fenstern . Eine Tanzfläche aus rotem Backstein
war in die Dünen gebettet , zwischen Krüppel -
liefern standen rote Stühle und Tische , ein Ge -
länder zog sich einen Plattenweg entlang , unter
dem der Strand lag , gelb , still , einsam , denn es
war erst Ansang Juni und das Wetter kalt .

Nach dem Essen ging er wieder durch den
Wald und über den Bahndamm in den Ort
zurück , schlenderte nun über Wege aus grauem
Tand hinter den kleinen , roten Backstein -
Häusern der Fischer entlang znm Fischerei -
Hafen , der , von zwei Molen wie mit schützenden
Armen umschlossen , grau am Wiek lag . . Am
User saß ein Junge auf einem umgestülpten
Boot und bohrte seine nackten Füße in den
Sand . Sein Haar war blond wie reifer Hafer ,
was Wendel einen merkwürdigen Stich gab .
Er mußte sich eine Weile fassen . Aufmerksam
betrachtete er den Jungen . Er hatte lange ,
blaue Hosen an und eine Bluse mit großem
Kragen , wie sie auch die Fischerjungen in Kahl -
berg trugen und die Matrosen auf den großen

Frachtern . In beides paßte er nicht recht hin »
ein . Schließlich ging Wendel langsam auf ihn
zu und fragte ihn , ob cr Malte heiße .

Der Junge verstand ihn nicht . Ein Fischer ,
der zwei Kisten in einem flachen Kahn auS
seinem Kutter an Land , brachte , klärte Wendel
darüber auf , daß eine Menge Kinder in Hei -
sternest die deutsche Sprache erst lernen müß -
ten , seit die Polen fort seien . „Wir durften uns
ja nicht erwischen lassen "

, sagte er , „und die
Kinder mußten in der Schule ' polnisch sprechen ."

Wie er wohl heiße , der Junge mit dem blon -
den Haar , fragte Wendel . Aber da gab der
kleine Bursche schon selbst Auskunft , denn cr
hatte inzwischen begriffen , um was es ging .
Er erzählte , daß er Jürgen Bodtke sei und
schon besser deutsch spreche als seine Mutter ,
die zwar fleißig in die Abendkurse gehe , nach -
dem sie seit ihrem zehnten Jahr polnisch
sprechen mußte , aber einfach nicht so klug sei.

„Wie alt bist du ? " fragte Wendel .
„Neun Jahre ."

Wendel schenkte ihm ein Geldstück , stapfte
durch den Sand hindurch an den Kai , ging zu
den Bord an Bord dümpelnden Kuttern hin -
aus . Jürgen Bodtke und neun Jahre . Wie
mochte einer aussehen , der zwölf Jahre alt
war ? Wendel konnte sich keine rechte Vor -
stellnng machen . Er hatte sich nie um das Alter
von Kindern , er hatte sich eigentlich überhaupt
nie um Kinder gekümmert .

Bei den Kuttern stand er eine geraume Zeit
nnd sann darüber nach , was cr tun sollte .
Hatte er denn wirklich geglaubt , Katrine
Wellms Kind — cr vermied es , , sein ' Kind zu
denken — würde ihm so einfach über den Weg
laufen ? So mühelos ging die Sache wohl nicht .

Der Zwei - Uhr -Zng war inzwischen schon fort ,
und wenn er bis fünf Uhr irgend etwas er -
reicht haben wollte , dann mußte er sich beeilen .

Er versuchte , mit einem Fischer , der am Kai
stand und an den Tauen seines festgemachten
Kutters zog , ein paar Worte zu wechseln , er¬

der Schlacht von Sasbach warf Turenne die
Brandfackel über Bühl Und 1689 unter dem
Mordbrenner Melac wiederum .

Der Bau war rauchgeschwärzt und schwer
beschädigt . Er wurde auch damals wieder
restauriert . Im 18 . Jahrhundert , als die
KtiegSiiot nachließ und die Bevölkerung sich
vergrößerte , war ein Umbau nötig . Den Plan
dazn lieferte der markgräfliche Baumeister
Ignatz Nromer . Das Kirchenschiff wurde nicht
nur größer und breiter , sondern ganz in den
vornehmen Formen des Renaissancestils um¬
gebaut . Im 1 . Stock Rundbogeusenster mit
Bundpaß , oben dreieckig abgeschlossene Fenster
innen reiche Renaifsaneevrnamentc , goldene
Rokokoaltäre und Helles Licht flutete herein .
Immer noch 100 Jahre diente der Bau so als
Gotteshaus . 1782 ivurde der Friedhof hinaus
auf den Kapplerhiigel verlegt und 1877 ivurde
die neue Kirche bereits vollendet . 1873 aber
wurde der Bau vvu Bauiuspektor Dernseld
von Baden - Baden zuni Rathaus umgebaut .
Dieser nahm sich den Lonvre in Paris als
Vorbild und schuf , seiner weltlichen Benützung
gemäß , ein wirklich großzügiges Gemisch von
gotischen und Renaissancesormen und auch der
Turm präsentiert sich architektonisch vorteil -
Haft zum Ganzen . Das steile Dach wurde
durch cinc Reihe von Mansardenfenstern neu
gegliedert . Aus dem großen Saal wurden
vier neue Arbeitsräume hergestellt .
DaS Alte stürzt — es ändert sich die Zeit . . .

Hervorzuheben wäre die Ausgestaltung der
Masfenster im neuen Sitzungssaal sTrausaal ) ,
die Zeugnis ablegen , daß unsere Zeit dcn
Wcrt der geschichtlichen Bedeutung wieder zur
Geltung bringt . In den mittleren Oberlich -
tcrn jcwcils Wappcnbildcr der Windecker , seit »
lich die Embleme ' der Zünfte der Hänfer ,
Stricker , Weber und Seiler , die ganz beson -
derS in unserer Stadt heimisch waren . Die
unteren acht Fensterflügel stellen die . alte
Kirche mit dem Friedhof — Kappelwindeck mit
der Kaiserlinde - den Türkenloitis als Haupt -
Verteidiger der Stollhoser Linie — die Burg
Windeck — Gertelbachfälle — den Großobst¬
markt und 4 Bühler Söhne , deren Namen in
der Welt einige Berühmtheit erhalten haben :
Dr . Wolfgang Tücher , der Historiograph Dr .
Alois Schreiber , der Volksschriststeller Alban
Stolz und der Ehronist Dr . Karl Reinsried , von
dem auch hier zum größten Teil die Unter -
lagen zur Geschichte des Rathauses stammen .

Rückschauend ans die Geschichte bti Bühler
Rathauses ist der Bau nicht nur der steinerne
Zeuge der einzelnen Entwicklungsphalen nn -
serer Stadt , sondern an ihni vollzog sich der
Wandel der Bauart als Ausdruck menschlicher
Auffassung im Wesen der Kunst wie auch ein
großer Teil der badi -schen und deutschen Ge -
schichte an ihm vorüberging .

„Gut Holz " nahmen daran teil . In ehrenden
Nachrufen wurden die Verdienste deS Verstor¬
benen gewürdigt . To sprach Ortsgrnppenleiter
Pg . Wilhelm Pfenninge ! schlichte Worte
de? Abschiedes nnd dankte dem Verstorbenen ,
der mehrere Jahre als Blockwalter in der
NSV , tätig war , für seine Tätigkeit in der
Partei und legte als änßcrcs Zeichen der Dank -
barkeit einen Kranz am Grabe nieder . Im
Austrage der Reichsbahndireltion Karlsruhe
sprach der Amtsvorstand des BetriebSamtes 3,
Reichsbahnrat Pg . Bock , herzliche Abschieds -
worte . In kurze » Zügen umriß er den Le»
benSweg des Dahingeschiedenen . Immer
pflichtbewußt nnd dienstfertig und ohne jeden
Makel verfab er , so sagte Pg . Bock abschließend ,
dcn Dienst bei der Deutschen Reichsbahn . Als
Zeichen des Dankes legte der Vertreter der
Rcichsbahndirektion einen prächtigen Kranz
am offenen . Grabe nieder . Im Namen der
ReichsbahnhauSbrandverforgiing gedachte der
Bezirksleiter , Reichsbahnamtmann Pg . Loef -
fei , in herzlichen Worten dcs Verschiedenen ,
der in jahrelanger Arbeit stets eifrig und ge -
wiffenhaft mithalf als Verteiler der Reichs -
Hausbrandversorgung . Ihm zum Danke legte
Pg . Loesfel ein herrliches Blumengebinde an
der Stätte des Todes nieder - Als Stcllver -
triter der Gefolgschaft des Bahnhofes Sinz -
heim nahm in kurzen Worten Reichsbahn -
sekretär Pg . Bauer Abschied von ' dem allzeit
hochgeschätzten Vorsteher . Pg , Bauer legte im
Namen der Gefolgschaft des Bahnhofes Sinz -
heim und Pg . H n ck im Auftrage des Reichs -
bahnkamcradschaftsivcrkes prächtige Kränze
nieder . Abschließend sprach noch im Auftrage
des Kegelklubs Sinzheim Reichsbahnober -
infpektor Pg . Franz Mayer herzliche
Freundesworte uud schmückte als sichtbares
Zeichen größter Dankbarkeit die Ruhestätte

wähnte dcn Namcn Sabietzki ; aber der Mann
war wortkarg , und es kam nichts dabei heraus .

Er ging in dcn Ort zurück , in einen Laden ,
wollte Zigaretten , die es nicht gab . fragte bei -
läufig , wo Herr Sabietzki - wohne .

„Bei Pommerenkc hinter der Kirche ", war
dic kurze Antwort .

Wendel ging auf Umwegen zur Kirche , einer
katholischen Kirche mit offenen Türen und viel
goldenem Stuckwerk an Altar und Orgel . Die
Kanzel stellte ein Schiff dar , ein Boot mit einem
faltenreichen Segel auf stürmischen Meeres -
wellen , die grün zum Bug emporleckten nnd so
erstarrt waren . Es war niemand in der Kirche ,
und Wendel setzte sich für einen Augenblick in
eine Bank , als müsse er sich ausruhen .

Nachher fragte er ein halbwüchsiges Mädchen
mit hellen Zöpfen nach Pommerenkes Haus .

Katrine suchte dcn Jungen , nicht weil An -
losch drohte , sich an dem Jungen zu rächen —
Antosch drohte ja immer irgend etwas nein ,
sie war ohne das in Sorge , wo er sich wieder
herumtreiben mochte .

Dieses Kind war das einzige , was sie hätte .
Sie liebte eS fanatisch , immer jedoch auf der
Hut , andere diese fanatische Liehe nicht merken
zu lassen . Wenn die Wellmin behauptete , Ka -
trinc ließe zu , daß der Junge verkomme , so war
das mehr als eine Übertreibung , cs ^var ein -
fach nicht wahr . Katrine hatte schon die

'
schlimm -

sten Kämpfe mit Antosch auögesochten um die -
ses Kindes willen . Daß der Junge wild war ,
ungebärdig , seinem Alter weit voraus , miß -
tranisch , wachsam gegen Fremde , verstockt gegen
die , die er nicht leiden mochte , ungehorsam ge -
gen Sabietzki , von dem er genan wußte , daß er
nicht sein Vater war , das allerdings war Ka -
trines Schuld . Sie erzog ihn so . Sie fand , er
müsse so werden , verwegen , kaltblütig und stolz .

Sie suchte ihn zunächst bei Pommerenke nn -
ter dem Dach . Dort verkroch er sich manchmal
in einen Winket ; wenn er nicht mit zum Fi -
schen ausfahren wollte , ließ sich von Pom -

Die Schwimm- Meisterfchaften in Achern
Bühl . Am kommenden Sonntag , dem 4 . Juli ,

kommen im Schwimmbad der Stadt Achern dic
diesjährigen Bannmeisterschaften im Schwim -
men zum Austrag . Als Wettbewerbe sind 100-
Meter - Brustschwimmen , 200 - Nieter - Brust -
schwimmen , 100- Mcter - Rückenschwimmen , 100-
Nieter - Kraulschwimmen , 200 - Nieter - Kraul -
schwimmen , 400- Meter - Kraul ' chwimmen , 4X50 -
Nictcr - Kraulstasfcl der Gefolgschaften und
3Xivu - Mcter - Lagenstasfel der Gefolgschaften
ausgeschrieben . Dic Durchführung ' t>er Wett -
kämpfe für Jungmädcl , Pimpfc uud BTM .-
Mädel erfolgt ebenfalls am Sonn ^ gvormit -
tag . Z.>ieldu » gen zu dcn Bannmcisscrschasten
im Schwimmen werden bis Samstagmittag
ans der Banndienststelle entgegengenommen .
Der Beginn der Wettkämpse ist aus 10 Uhr
vormittags festgesetzt .

Blick über Achern
b . Sichern . (7 5 Jahre alt . ) In guter Ge¬

sundheit kann morgen Kaufmann Wilhelm
Küster feinen 75 . Geburtstag »eiern . Dem
Altersjnbilar darf cs hoch ang " echnet werden ,
daß auch er in der Zeit , da jede Sl ' bcitskraft
benötigt wivd , schon seit einigen Jahren und
jetzt immer noch bei einer Behörde mithelfend
tätig ist.

lRa » ch e r k a r t e n .) Tic nächste AuFgabe
der neuen "Kontrollkarten für den Einkauf von
Tabakwaren erfolgt am Samstag , 3 . Juli, , auf
dem RathauS in der Zeit von 8—12 Ubr .

Umschau am Oberrhein
Karlsruhe . «Stärkeres Nachbeben

auf der A l b .) Der Württembergische Erd -
bebendienst teilt mit : Am Dienstagabend um
19 Uhr 15 Minuten wurde an den württem -
belgischen Erdbebenwarten Stuttgart , Ravens -
bürg und Bießstetten wieder ein etwas stärke -
res Nachbeben aufgezeichnet , das im Gebiet
von Onstmettingen -Ebingen - Pfefsingen statt -
gefunden und dort etwa den Grad 4 biS 5 der
zwölfteiligen Skala erreicht hat .

Konstanz . lBeide Füße abgefahren .)
Schwer verunglückt ist ans dem Bahnhof Mar -
kelfingen ein Obersekretär von hier . Beim
Einsteigen geriet er auf bisher noch nicht völlig
geklärte Weife unter den Zug , wobei ihm beide
Füße abgefahren wurden . Die Ehefrau des
Verletzten , die Zeugin dieses schweren Un -
glückS wurde , erlitt einen OhnmachtSansall .

Rheinwafferstände vom 1 . Juli
Konstanz 418 ( —4 ) , Rheinfclden 279 {—5) ,

Breisach 253 (—4) , Kehl 322 ( —8 ) , Straßburg
308 (—0 ) , KarlSruhe - Marau 406 (—7 ) , Mann¬
heim 358 (—10 ) , Caub 227 (—6 ) .

mit einem prächtigen Blumengebinde . To
nahm Sinzheim Abschied von einem Mann ,
der mit seinem aufgeschlossenen , liebenswür -
digen Wesen nnd seiner allzeit hilfsbereiten
Art sich nicht nur die Wertschätzung seiner
Bernfskameraden , sondern auch in der ganzen
Bevölkerung Sinzheims und Umgebung all -
gemeine Hochachtung erwarb .

R . Schwarzach . ( Film .) Am Samstag ,
3 . Juli , abends 20.30 Uhr , führt die 'Gauiilm -
stelle im Gasthaus zum „ Klosterhof " dcn Film
„Feind hört mit !" vor . Dic Bevölkerung ist zu
zahlrcichem Besuch eingeladen .

K . Leiberstung . <H i m b e e r e r n t e .) Seit
einigen Tagen regen sich fleißige Hände um
dcn reichen Segen Himheerernte zu bergen .
Die Ernte ist sehr gut und dem Bauern eine
willkommene Einnahme . Schwer beladene
Wagen ziehen zur Sammelstelle und von dort
ans zur gerechten Verteilung . Es ergeht daher
an alle die Mahnung , weiterhin gewissenhaft
ihrer Ablieferungspflicht zn genügen .

<D i e Heuernte ) wurde gut eingebracht
und die Soldaten waren eine willkommene '
Hilfe .

iG e b u r t s t a g .) In geistiger und körper -
licher Frische feierte gestern Donnerstag Emil
Lorenz I , ein geachteter Bürger unserer
Gemeinde , seinen SO . Geburtstag . Wir gratu -
lieren ihm recht herzlich und wünschen ihm in
seinem Lebensabend , den er bei seinem Tohne
Wilhelm Lorenz verbringt , weiterhin alles
Gute .

^ . Ottersweier . lW i r gratulieren .)
Landwirt Joses Schmidt , Huberstraße , kann
beute Freitag sein 89. Wiegenfest begehen . Der
Jubilar war lange Jahre als Gemeinderat
und ' stell « . Bürgermeister in unserer Gemeinde
tätig . Wir wünschen ihm noch einen langen
sorgenfreien Lebensabend .

merenke mit alten Lumpen zudecken und schlief ,
ob Sabietzki auch rief und tobte .

Er war nicht da . Pommerenke schüttelte den
Kopf .

Sie suchte ihn am Hafen , fragte d -. e Fischer
und alle Jungens , denen sie b :>ge> nete . War
er vielleicht mit irgendeinem ĉ uSzefahren ?
Mit Dück oder Drews oder Brof ' iU ? Er fuhr
ja gern mit dem Kutter auf Fang , wenn es
nicht Sabietzkis Boot war . Kein Mensch wußte
etwas von ihm .

Die ganze Nacht war er nicht daheim ge-
wesen . Seit sie am Sonntagabend nach Hei -
sternest zurückgekommen war , hatte sie ihn noch
nicht gesehen . Wo steckte er ? Wo trieb er sich
herum ? War er mit den Jungen von Klofst
unterwegs ? Die waren

"
bret und vier Jahre

älter als er , aber wenn sie dumme Streiche im
Sinn hatten , nahmen sie ihn immer mit . Oder
— oder . . . Katrine war mit einemmal eine
heiße Welle zum Herzen geschossen . Er suchte
sie vielelicht ! Hatte sich, so wie dic Großmutter ,
die Wcllmin , nach Danzig gefahren ivar , ans
den Weg gemacht , in irgendener Richtung , um
sie zu suchen , sie, Katrine , seine Mutter .

Sie war mitten auf dem sandigen Weg
stehengeblieben . In einem heißen , und schmerz -
lichen Glück waren ihr die Augen seucht ge -
worden , so daß sie erst schlucken mußte , um
wieder sehen zu können . Ach , sie ivar ja gar
nicht/allein . Wie konnte sie sich nur so verzwei -
selt fühlen ? Wenn er groß ist , wird er mir
helfen , dachte sie inbrünstig . Und dann wiri
alles gut werden .

Sie schlug den Heimweg ein . AuS den Höfen
heraus wurde sie gegrüßt - Man mochte sie
nicht , die verschlossene Frau , aber man hatte
eine merkwürdige Achtung vor ihr , obwohl sie
eine Sabietzki war .

Sie kam von hinten zu Pommerenk »s Hau ?
und sah den Schatten einer Gestalt im Stall
verschwinden . Das war . nicht die Muiicr ge -
wesen . War . . . war Malte zurück ?

iKorllceunz folgt)
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Das Handfäschchen / Von
Friedrich Walllsch

Man muh wissen, daß ich gute dreizehn Jahre
auf einer Farm bei Trengpur gesessen habe,in Assem , zehn Tagereisen weit von Kalkutta
und von der See . Ich verwaltete eine Teeplan -
tage , die ungefähr dieselbe Ausdehnung hatte
wie ein Großherzogtum im alten Deutschland . '
Mein Chef, Mister Ronaldson , verbrachte die
zwölf Monate des Jahres zwischen Kalkutta ,London und der Riviera . Ich verdiente gut ,
aber manchmal dachte ich, mein Konto würde
nur noch für meine Erben Wert haben . Denn
ich zweifelt ^ stark daran , daß ich noch einmal
lebend aus Assem fortkommen würde .

Als ich schon fast zehn Jahre dort verbracht
hatte , erschien eines Tages eine kleine Kara -
wane mit einem Professor , der sich mit Böl -
kerkunde oder dergleichen befaßte . Ein Mann
voll Eigenarten und Schrullen , aber ein guter
Kerl . Tie merkwürdigste und schönste seiner
Schrullen war die, daß er mit seiner Tochter
reiste . Tie hieß Doris , war blutjung und bild -
hübsch und von ihres Vaters Weisheit gottlob
ganz und gar nicht angekränkelt .

Sie hatte schon ein gutes Stück von der Welt
gesehen . Aber ich glaube , eine Tigerjagd im
Pandschab oder ein Aufstand an der Grenze
von Kaschmir war für sie uicht erregender als
ein Kinobesuch in Hamburg oder Amsterdam .

Was mich betrifft , kann ich versichernd , daß ich
mich in Doris auch dann verliebt hätte , wenn
wir uns im Grunewald oder im Hydepark be -
gegnet wären und nicht im wildesten Hinter -
Indien , wo ich seit Jahren kein weißes Mädel
zu Gesicht bekommen hatte .

Eines Abends — die Zikaden zirpten laut
und beharrlich , im Dorfe unten sangen die
Weiber schwermütig und eintönig , die Sterne
hingen wie helle Goldlampen über unseren
Köpfen — eines Abends also faßt * ich Doris
um den Leib und zog sie sanft an mich . „Blei -
ben Sie für immer bei mir !" flüsterte ich ihr
ins Ohr .

Darauf gab sie zur Antwort : „Als ich ein
Kind war , nahm ich mir fest vor , nur einen
Löwenjäger zu heiraten ."

„Das ist schrecklich"
, sagte ich . ~ -

„Weshalb ? Sind Sie feig , Ralf ?"
„Nein , Doris . Aber es gibt hier keine Löwen ."
„Was gibt es denn hier ?"
„Für mich gibt es jetzt nur Sie !" versuchte

ich abzulenken .
Aber Doris ließ nicht locker . „Wir sprachen

von wilden Tieren ."
„Tie Zoologie ist nicht mein Fach. Ich war

Seemann und pflanze jetzt Tee , wie Sie wif-
fen . Aber es gibt hier Gibbons , das sind Affen,
ferner Wildziegen , Wildschafe und Buckelrinder .

„ Ist das alles ? " fragte sie enttäuscht . .
„Es soll hier auch Tiger gegeben haben "

, ge-
stand ich zögernd . „Ich habe gottlob , ich wollte
saaen , leider noch keinen gesehen. Schlangen
gibt eS hier genug . Aber Sie sind mir nicht
sympathisch."

..Ich schwärme für Schlangen !" rief Doris .
„Papa hat mir im vorigen Jahr Schuhe aus
Kobrahaut machen lassen. Sie waren eine Sen -
sation ."

„Ach , an einer Kobra ist doch nicht so viel
dran !" trumpfte ich auf . „Da ist die Sissuviper

ein anderer Kerl . Sie schillert smaragdgrün ,
hat einen breiten roten Streifen am Rücken
und dazu kleine , sternförmige gelbe Punkte .
Tie Sissuviper ist als das schönste Reptil der
Erde anerkannt ."

„Haben Sie schon einmal eine solche Biper
erlegt , Ralf ?"

„Ich ? Nein ! Ich sah sie aber manchmal von
weitem . Ich habe Ihnen davon nur erzählt ,
damit Sie,sich eine Vorstellung machen können ,
wie schön und interessant es ist , hier zu leben ."

Toris überlegte . „ Ich möchte gern ein Hand -
täschchen aus Ler Haut einer Sissuviper haben ."

Ich griff mir an die Stirn . „Was fällt
Ihnen ein , Doris ? Die Sissuviper ist die ge-
fährlichste Schlange ganz Indiens . Die Ein -
geborenen laufen wie die Hasen , wenn sie eine
sehen."

„Ausgezeichnet !" rief sie . unb warf mir dabei
einen Blick zu , der mir fast die Vernunft nahm .
Aber da kam eben der Professor , und ich mußte
ein gleichgültiges Gespräch beginnen .

Einige Tage später reiste der Gelehrte mit
seiner Tochter ab. Sie zogen weiter ins Berg -
land von Cachar.

„Vergessen Sie nicht mein Handtäschchen aus
der Haut der Sissuviper !" sagte Doris leise
beim Abschied . „In vier Monaten kommen wir
auf dem Rückweg wieder hier durch."

Ich kann nicht schildern, in welchem Zustand
ich damals zurückgeblieben bin . Ich hatte kei -
nen anderen Gedanken als Doris , ich lebte
wie in ständigem Fieber .

Und da entschloß ich mich zum Aeußersten .
Als der Professor mit Doris nach vier Mo -

naten wiederkam , überreichte ich ihr die Tasche
aus der Haut der Sissuviper , smaragdgrün mit
einem breiten , roten Streifen und kleinen ,
sternförmigen gelben Punkten . Es war das
schönste Damentäschchen der Welt . Davon bin
ich überzeugt . Doris schwelgte in Entzücken.

Als wir geheiratet hatten , blieben wir noch
drei Jahre in Assem , drei herrliche Jahre .
Dann kehrten wir mit unserem kleinen Inn -
gen nach Europa zurück.

Ich hatte die Sache mit der Sissuviper nicht
zu bereuen .

Denn Doris bekam die Rechnung nie zu
sehen. Ich meine , die Rechnung der Firma
Brudermann 6- Sohn in Offenbach am Main ,
über eine Damenhandtasche , gefärbt nach Vor -
fchrift, Preis Zweiuuddreißig Reichsmark zu-
züglich Porto und Verpackung .

Der Jude im fremden Volksmund
Arabien : Ein Jude kann ein ganzes Volk

vergiften . — Wenn die Juden herrschen wer -
den , dann verstecke dich in deinem Haus und
schließe es .

Bulgarien : Frag ' den Juden nach dem
Weg , wenn du von demselben abkommen
willst. — Ein Wolf bleibt ein Wolf und ein
Jud ' ein Jud '

. — Ein Jude lügt für zehn
Zigeuner . — Zeige dem Juäen kein Geld , sonst
frißt er es mit den Augen auf .

Niederlande : Ein Jude und eine Laus
sin>d die Pest im Haus .

Norwegen : Alles , was der Jude bietet ,
ist eine Nuß ohne Kern .

Ostlan -d : Wenn du in Not bist, dann geh
zu keinem Juden . — Essen tun die Juden wie
die Herren , schmatzen tun sie aber wie die
Schweine . — Daß er verhauen wurde , das sagt
der Jude gern , doch das Warum , das hält er
allen fern . — Wenn der Jude schmeichelhaft
zappelt , dann will er dich nur hinters Licht
führen . — Um den Vorteil zu erkaufen , läßt
der Jud ' sich gern taufen .

Rumänien : Wenn der Jude an einem
Tag keinen betrogen hat , fühlt er sich auch nicht
als Mensch. — Der Jude schlägt und schreit zu-
gleich . — Wenn der Jude nur gewinnt , zündet
er auch sein Geschäft an .

Schweiz : Ein lebendiger Jude gilt einen
Rappen , ein toter aber zehn.

Spanien : Ein Jude bleibt ein Jude ,
selbst wenn er Sporen twigt .

Türkei : Sein Name ist Moses , seine Ge-
stalt ist kurz , sein Barthaar dünn , hüte dich
vor ihm . — In des Juden Haus schlafe nicht.

Ungarn : Glaube dem Wort des Juden
nicht, solange er lebt . — Auch der Jude ehrt
Maria , an der Körnöczer Goldmünze . — Der
größte Fehler des Juden liegt nicht in der Re -
ligion , sondern in seiner Rasse. — Ob es wahr
ist oder nicht, der Jud ' beschwört es trotzdem.

Ukraine : Meide den Juden mehr als das
Feuer . Wasser wird das Feuer auslöschet!. der
Jude aber wird dich erwürgen . Lieber die
eigene Hütte als den jüdischen Palast . — Der
Iuöe scheut die Wahrheit wie der Hase die
Schellentrommel . — Erweise dem Juden Nach -
ficht und er wird dich vor seinen Karren fpan -
nen . — Schmeichelnd ist der Jude in der Ar -
mut , unverschämt in der Gleichheit und zum
Ungeheuer . wird er in der Macht.

Oer Sport am Wochenende
Haudballcndspiel Schweinfurt — Hamburg —
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Gewicht-

heben
Die Reihe der Meisterschaftsentscheidungen

im deutschen Sport > wird am Wochenende nicht
unterbrochen . Diesmal stehen das Endspiel um
die deutsche Handballmeisterschast der Männer
zwischen WTSV . Schweinfurt und SGOP .
Hamburg in Dresden sowie der Endkampf um
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Ge-
wichtheben , die als Fernkampf zum Austrag
gelangt , auf der Karte . Auch sonst ist das Sport -
Programm des ersten Juli - Wochenendes wie -
der recht umfangreich . Wir heben noch die dent -
schen Jugendmeisterschasten im Fechten hervor ,
die in Offenbach am Main stattfinden .

Im Fußball wird es nun nach Abschluß
-der deutschen Meisterschaft etwas ruhiger , aller -
dings entfällt auch in diesem Jahre die früher
übliche Sommerpause . Kämpfe um den Tscham¬
mer - Pokal und um den Aufstieg werden in die-
sen Juli -Wochen vorherrschend sein.

Nachdem in Baden am vergangenen Sonntag
im Tschammer - Pokal - Wiederholungsspiel der
FC . Rastatt den VfL . Neckarau überraschend
3 :1 geschlagen hatte — Rastatt bot eine feine
Gesamtleistung und hatte in Dienert den be -
sten Spieler auf dem Felde — wird nun am
kommenden Sonntag die Vorschlußrunde mit
den beiden folgenden Paarungen fortgesetzt :
VfR . Mannheim — Waldhof und Rastatt —
Rheinselden . Das Endspiel wird am 11 . Juli
zum Austrag gebracht.

Im Handball steht natürlich das Endspiel
um die deutsche Männermeisterschaft zwischen
WTSV . Schweinfurt und SGOP . Hamburg in
Dresden im Vordergrund der Ereignisse über
das nachstehend noch gesprochen wird .

Die Leichtathletik verzeichnet weitere
Meisterschaftsveranstaltungen in den Gauen .

Duplizität der Ereignisse
Auch im Handball ein Endspiel- Neuliug
Fast die gleichen Vorzeichen wie das vor -

sonntägliche Fußballendspiel zwischen Dresden
und Saarbrücken weist am 4 . Juli das Ent -
scheidungsspiel - um die deutsche Handballmei -
sterschaft zwischen SGOP . Hamburg und
WTSV . im Dresdner Ostragehege auf : Eine
erfahrene , seit langem zur Spitzenklasse zählende
Elf — die der SGOP . Hamburg — trifft auf
einen zum ersten Mal und in achtuuggebie -
tendem Sturmlauf so weit vorgedrungenen
Gegner , den WTSV - Schweinfurt . Die Ham -
burger Polizisten nehmen ohne Dazutun un -
willkürlich eine Favoritenstellung ein , sind da-
bei aber beträchtlich mehr gefährdet als der
DSC . im Fußball . Die Elf der SGOP . , seit
Jahren zur Spitzenklasse zählend, hat ein
starkes Gerippebeirvhrter Nationalspieler : Tor -
wart Hauptm . Boysen s3 Länderspiele ) , Mittel -
läuser Kühn (2) und Mittelstürmer Hanö Thei -
lig mit 32 Länderspielen . Auch in der Vertei -
bigung steht in Vick ein erprobter National -
spieler und auf Linksaußen stürmt National -
fpieler Gohlke . Die Mannschaft , die 1941
durch einen g : 7 - Sieg über Hindenburg zum' ersten Mal Deutscher Meister wurde , nachdem
sie im Vorjahre von Tura Gröpelingen in

der Vorrunde aus dem Rennen geworfen
worden waren , drang 1942 bis in die Zwischen-
runde vor und unterlag dort gegen den neuen
Meister SGOP . Magdeburg , um dessen Titel
am kommenden Sonntag auf dem traditions -
reichen Platz des Dresdner Sport - Clubs ge -
kämpft wird . In diesem Jahr bahnten zwei
mühelose Siege über Arminia Hannover und
Kieler MTV ., ein erst in der Verlängerung
in letzter Minute von Theilig sichergestellter
Erfolg über SG . Dresden und ein Vorschluß -
rundensieg über den Berliner HLC . den Weg
ins Endspiel .

Der WTSV . Schweinfurt nahm bis zur Vor -
schlußrunde einen geraden Weg mit Erfolgen ,
die durchweg im Bereich der Möglichkeiten
lagen , wenn auch jeweils der Gegner der

»Schweinfurter um ein geringes stärker einge -
schätzt worden war : Nacheinander wurden der
Vertreter von Hessen - Nassau , SG . Ditzenbach,
Württembergs Meister Eßlinger TSV . sicher
und Münchens starke Mannschaft TV - Mil -
bertshofen knapp mit einem Tor Unterschied
besiegt. Doch erst der großartige 1S :6- Sieg
über die Favoritenmannschaft SV . Waldhof
in der Vorschlußrunde machte Aufhorchen .
Wer Waldhof so klar zu schlagen vermag , hat
auch gegen Hamburg ausgezeichnete Aus -
sichten .

Die Schwerathletik bringt die Entfchei-
düng in der deutschen Mannschaftsmeisterschaft
im Gewichtheben , die als Fernkampf ausgetra -
gen wird . Reichsbahn Neuaubing und Meid -
ling Wien sind von den sieben zum Endkampf
zugelassenen Mannschaften die aussichtsreich -
sten , zumal Neuaubing , das auch Weltmeister
Manger einsetzen kann . — Die Ringer der
Gaue Baden und Württemberg treffen sich am
Samstag in H o r n b e r g ; Baden will hier die
knappe 3 : 4 - Niederlage , die es in Stuttgart
bezog, wettmachen .

Bei der H i t l e r - I u g e n d stehen die HJ .-
Fecht- Meisterschasten in Offenbach am Main
im Vordergrund , aber auch die weiteren Grup -
penspiele im Fußball , Handball und Hockey sind
von Interesse . In Hannover steigt ein Schwer -
athletik - Vergleichskampf zwischenNiedersachsen,
Kurhessen , Hamburg und Thüringen und in
Kaiserslautern treffen sich die Schützen der
Gebiete Westmark , Hessen- Nassau , Baden und
Franken .

HZ .-Handball
' Hessen - Nassau — Baden

Im zweiten Gruppenspiel um die Deutsche
Jugendmeisterschaft treffen die Mannschaften
der Gebiete Hessen - Nassau und Baden,am
Sonntag , den 4 . Juli , in Frankfurt a . M . auf -
einander . Es dürfte das schwerste Spiel der
Gruppe sein , das den Gruppensieg bereits ent -
scheinen kann . Beide Gebiete haben sich von je-
her schwere Kämpfe geliefert . Die Spiele öes
vergangenen Jahres endeten in Worms unent -
fchioden 8 :8 und in Heiidelberg mit einem
knappen badischen 12 : 11 - Sieg . Am Sonntag
wird wiederum die Tagesform den Ausschlag
geben . Nur wenn die badische Mannschaft zisl -
bewußt arbeitet und kämpft , kann mit einem
knappen Erfolg gerechnet werden . Lt.

*
Die deutschen Fechtmeisterschaften werden,

wie jetzt feststeht, vom 1 —5 . September in
Luxemburg - Stadt vor sich gehen - Es werden
t>ie Einzelmeister im Florett, . Säbel und
Degen sowie im Frauenflorett ermittelt . Nur
jeweils 24 Vertreter - der Reichsklasse sind zu
den Titelkämpfen zugelassen.

Bater von tausend Kindern
Von 1672 bis 1727 herrschte über Marokko

der Sultan Moulei Ismail , der mehr als
1000 leibliche Kinder hatte . Fünfzig Jahre
lang wurde er durchschnittlich an jedem 17. Tage
glücklicher Vater .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

12.35—12.45 Der Bericht zur L-a-ge
15 .30 — 16 .00 Solistenmutik (Beethoven , BraHmS )
16 .00 — 17 .00 Biimtes Konzert
17 .15 — 18 .30 Tänzerische Welsen ver Gegenwart
18 .30 — 19 .00 Der ZeiMicqel
19 .00 — 19 .15 WeH r machw o r tr >ay
19 .15—19 .30 Frontberichtc
19 .45 — 20 .00 Dr . Goebbols -ArMel

': „ Das D -enkmal
der nationalen Ttfftixmtät "

20 .15 —22 .00 Rixners Operette „ Der Cbel&e Auyustin "

Deutschlandfender :
17 .15 — 18 .30 Gwck , Haydn . Schumann
20 .15 —21 .00 AuS Werner Ecks ..Joa -n von Zarissa "

(Neuzeitliche Ballettwuftk)
21 .00 — 22 .00 Sercnaide aus Prag (L-eitarng Joseph

Keilberth )

Familien - Anzeigen
Geburten
Y Jürgen - Leo , unser zweiter Junge ist
angekommen . In dankb . Freude : Maria
Jungbauer geb . Leible , z. Z . Priv .-Kli -
nik Dr . Stahl , Martin Jungbauer , Metz -
germstr . , z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe -
Rintheim , Ernststr . 55.

Y Olly hat ein Brüderchen u . wir einen
Stammhalter „ Robin Egbert " bekom¬
men . In großer Freude : Joop Egberts ,
Miep Egberts geb . Kelvink . B.-Baden ,
Langestr . 103, f ., 1. Jnli 1943

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl

Kiefer , Obergelr . i . e. Luftwaffeneinh . ,
z . Z . i . Urlaub , Oertrud Kiefer geb .
Marquart , Rastatt , Flös -serstr . 6 . 1.7 .43.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Oettinger , Uffz . der Luftwaffe , z . Z .
Rastatt/Bad .L Irene Oettinger geb . Hell¬
mann , Torg \ u/Elbe , Juni 1943.

Wir haben den Bund fürs Leben geschl .
Richard Gen ~, z. Z . Wehrmacht , Lore
Geng geb . luber Khe . , Stuttgarter
Str . 3 . Trauung : Khe ., Johanniskirche ,
13 Uhr , 3. Juli 1943.

Danksagungen
Y Winfried , Roland . Unser Stammhalter

ist angekommen . Dies zeigen in dankb .
Freude an : Agnes Emmerich geb . Bop -
p ?l , z . Z . im Stadt . Krankenhaus Bruch¬
sal , Otto Emmerich , Schneidermeister, ! ken herzlichst Josef Beetz und Frau
Tiefenbach , 30. Juni 1943. i Aenne geb . Schuster ,

Für die uns anläßlich unserer Silberhoch¬
zeit in so reichem Maße zugedachten
Glückwünsche u . Aufmerksamkeiten dan -

Zu dem tiefen Schm-erz , der
uns durch den Tod uns . lieb .
Vaters betroffen hat , erhielten

wir Vi Jahr später die erschütternde
und kaum faßbare Nachricht , daß
mein lieber , guter jüngster und
hoffnungsvoller Sohr», unser herzens¬
guter Bruder , Schwager u . Onkel ,
mein guter zukünft . Lebenskamerad

Herbert Benkert
Gefreiter , bei einem Stoßtruppunter¬
nehmen im Osten , im blüh , Alter
von 22' /» Jahren den Heldentod fand .
Er wurde mit allen militär . Ehren
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
K . -Bulach , Bannwaldallee 106, 29.6.43

In unsagbarem Schmerz : Anna
Benkert Wwe . ; Emil Benkert ; Fritz
Herzog , z . Z . Wehrm . und Frau
Luise geb . Benkert ; Familie Alfred
Benkert ; Anton Benkert , z . Z .
Wehrm . u. Farn . ; Robert Persner ,
z . Z . Wehrm . u. Frau Maria geb .
Benkert ; ff -Oberscharf . Adalbert
Zwiener u . Frau Anna geb . Ben¬
kert , z . Z . Ukraine , Liesel Müller .

Statt eines baldigen Wieder¬
sehens traf uns unerwartet
hart u . schwer die traurige

Nachricht von dem Heldentode uns .
einzigen , geliebten , unvergeßlichen
Sohnes und herzensguten Bruders ,
Schwagers , Onkels und Neffen
Franz Josef Reinfried

Soldat in e. Gebirgsjäger -Rgt . Bei
den schweren Abwchrkämpfen am
Jlmensee , gab er am 6. 6. 1943 sein

i
unges , hoffnungsvolles , Leben im
ilühenden Alter von 19 Jahren $iir

seine geliebte Heimat und ruht auf
einem Heldenfriedhof im Osten , fern
voj seinen Lieben . Für die uns bei
diesem schweren Leid erwiesene An¬
teilnahme sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .
Greifern , Karlsruhe , 30. Juni 1943.

In tiefer Trauer , die Litern : Josef
Reinfried und Frau Justine geb .
Reif ; Hans Lempert u . Frau Rosa
geb . Reinfried u. Kinder ; Martin
Bader u. Frau Ida geb . Reinfried
u . Kinder ; Wendelin Koch u. Frau
Frieda geb . Reinfried u. Kinder ;
Heinrich Bertsch u. Frau Regine
geb . Reinfried u. Kinder ; Franz
Winter u. Frau Anna geb . Rein¬
fried n , Kind , sowie alle ' Anverw .

Hart u . schwer traf uns die
kaum faßbare Nachricht , daß
mein lb . gut . Mann , der treu -

bes . Vater seiner Kinder , Bruder ,
Schwager und Onkel

Richard Burst
Obgefr . in einem Pion .-Batl ., Inh .
de§ Kriegsverdienstkreuzes m. Schw .
u . d. Ostmedaille , 1<urz vor seinem
35 . Lebensjahr den Heltentod bei
Welikije Luki fand . Er gab sein
Leben für seine Lieben in der Hei¬
mat u . ruht auf einem Heldenfriedh .
Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 66 ,
Grötzingen u. Wöschbach . 1. 7. 43 .

In stiller Trauer : Frau Rosa Burst
geb . Lamprecht u. Anverwandte .

Trauerfeier : Sonntag , 4. Juli 1943,
9% Uhr , in der ev . Kirche Rüppurr .

Im Hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir die
unfaßbare , schmerzliche Nach¬

richt , daß mein Ib ., herzensguter
Gatte , der treue Vater seines Pfle¬
gekindes , mein lb . Sohn . Schwieger¬
sohn , Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Feil
Gefr . in einem Gren .-Rgt . , im blü¬
hend . Alter von nahezu 33 J . am
21. 12. 42 sein junges Leben bei den
schwer . Kämpfen um Stalingrad da -
hingab .
Unteröwisheim , 29 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Irma Feil
geb . Däschner , u . Pflegekind Her¬
bert Dieter ; Vater : Adolf Feil ,
Friedrich Däschner , Gastwirt , und
Frau Elisabeth geb . Jösel ; Erika
Däschner mit Bräutigam Uffz .
Aug . Back , z. Z . im 0st ?n ; Ob .»
Gefreiter Erwin Däschner , z. Z .
Afrika ; Vormann Adolf Däschner ,
z. Z . in Frankreich , und alle An¬
verwandten . *

Trauergottesdienst : Sonntag , 4. Juli ,
vormittags 10 Uhr . ,

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahm « beim Heimgang meines guten
Mannes , unseres lb . Vaters , Schwie¬
gervaters u . Großvaters Pg . Karl
Becker sagen wir innigen Dank .
Ganz bes . Dank für die Kranzspen¬
den der Partei , der Feuerwehr und
der Fa . Schneider u . Söhne , Ettlin¬
gen , u . die ehr . Worte am Grabe ,
u . nicht zuletzt der Schwester für
die liebevolle Pflege .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Fr . Katharina Becker geb . Haiser .

Karlsruhe , 1. Juli 1943.

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lb . Bru¬
der u . Schwager , Hauptlehrer

Erwin Münz
Uffz ., am 18. Mai im Kuban -Brük -
kenkopf gefallen ist .
Stein , Linx , 30. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Berta Münz ;
Eugen Münz und Frau .

Unerwartet rasch verschied unser
lb . gutes Kind und Schwesterchen

Ingrid
im Alter von 7 Monaten .
Für die uns erwiesene herzl . An¬
teilnahme sprechen wir hiermit un¬
seren innigsten Dank aus .

In tiefem Schm °rz :
Familie Willy Steinbach .

Gengenbach , 1. Juli 1943.

Gottes heil . Wille war es , meinen
innigstgeliebten Mann u . herzensgu¬
ten , treusorgenden Vater , unsern lb .
Sohn , Bruder und Schwager

Wlthefm uiacKersnauser
Werkmeister ^ im Alter von erst 39
Jahren zu sich zu nehmen .
Khe .-Durlach , Badnertorstr . 3 , 1.7.43.

In tiefem Leid : Liesel Wackers -
hauser geb . Meier u . Kind Hart¬
mut ; Farn . Wilhelm Wackershau¬
sen Geschwister Meier .

Beerdigung : Samstag nachm . 15 U .

Der Herr über Leben und Tod nahm
uns Mittwoch früh nach kurzem
schwerem Leiden meinen innnigstge -
liebten Gatten und treusorgenden
Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Großvater

Ludwig Heck
Werkmeister , im Alter von 54 Jahr ,
zu sich in die ewige Heimat .
Khe .-Hagsfeld . 1. Juli 1943.
Hans -Schemm -Straße 77 .

In unsagbarem Schmerz :
Frieda Heck geb . Nagel u . 4 Kin¬
der , 3 Enkelkinder , nebst Anverw .

Beerdig . : Samstagnachm . 16 Uhr .

Meine liebe Frau und unser gutes ,
geliebtes Mütterchen

Luise Lels
geb . Mozer , ist heute nach langem ,
schwerem Leiden heimgegangen .
Wir sagen allen herzl . Dank , die ihr
während ihres langen , schmerzhaften
Krankenlagers Trost und Hilfe spen¬
deten . —- Karlsruhe , 1. 7. 1943.

In tiefem Leid : Willy Leis , Inge¬
nieur . nebst Kindern Charlotte ,
Waltraut und den 3 im Felde steh .
Söhnen Willy , Richard und Ernst .

Beerdigung -am Samstag , 3 . Juli 43*,
15 U. , auf d . Friedhof Mühlburg .

Nach Gottes hl . Willen verschied
wohlvorbereitet am Donnerstag früh
V*5 Uhr unser lieb , guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Benz
Bäcker , im Alter von 77»/» Jahren .
Bühl/Baden , 1. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Karl Benz und
Familie ; Friedel , Franz , Anna u .
Maria Benz ; Wilhelm Benz und
Familie ; Emilie Benz Witwe und
Kind nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Samstag nachmittag um
4 Uhr vom Krankenhaus aus .

Nach einem überaus arbeitsreichen
Leben entschlief am Dienstag , 29.
Juni , abends 11 Uhr , nach kurzem ,
aber schwerem Leiden in d. Ohren¬
klinik in Straßburg mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager , Onkel
und Opa

August Menke
Kaufmann , im Alter von 61 Jahren .
Freistett iVB ., 30 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Margarete
Menke geb . Nohr ; Feldw . Lothar
Menke , z . Z . im Felde ; Uffz .
Helmut Menke , z. Z . im Felde ,
u . Frau Lydia geb . Kist und ein
Enkelkind .

Beerdigung : Samstag , 3. Juli , 15
Uhr , in Freistett .

Statt Karten ! Für die beim Heim¬
gang uns . geliebten Hildegard ge¬
zeigte Anteilnahme sow . für die
schonen Kranz - u . Blumensp . sagen
wir herzl . Dank .

Familie Karl Liebig ; Familie
Ulrich Boese .

B .-Baden , Karlsruhe , 1. Juli 1943.

Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Ausgabe von Frühkartof¬
feln . Jeder Verbraucher des Ernäh -
ru-n-gsaimls -bezirks des Stadtkreises
Karlsruhe — rrvit Ausnahm © der
Selbstversorger — erhalt auf die
rtachbezeichn . Abschnitte d . Nähr -
mittelk . der 51. Zuteilungsperiode
in den nächsten 3 Wochen folg .
zusätzl . Mengen an Frühkartoffeln

et eilt : 1. bis 5. 7. 42 - 1 kg
Abschnitt 34 ; 2. vom 6.—12. 7.

zug
auf

die Wohnungen und Räume offen
zu halten oder die Schlüssel mit
deutlicher Beschriftung umverzügl .
dem Luftschutzwart oder dessen
Stellvertreter zur Mitgäbe an die
während des Fliegeralarms fon
Hause Kontrollgänge durchführen -
den SelbstschutTkräfte auszuhän¬
digen , sofern der Wohnungsinha¬
ber nicht selbst an dem KontroH -
gamg teilnimmt . In den Häusern ,
in denen kein Luftschutzwart
wohnt , tritt an seine Stelle die
von dem zuständigen Luftschutz¬
wart bestimmt © Selbstschutzkraft ,

j Die Seibs 'tschutzkräf te sind anzu¬
weisen , fremde Wohnungen oder
Räume in Abwese -jh . des Inhab .
möglichst zu zweit zu betreten ,

c) Bei längerem Verlassen d . Woh¬
nungen u . Räume durch alle Be¬
wohner haben die Bewohner auch
In al 'armfrfeier Zeit In geeigneter
Weise , z . B. durch Abgabe der
Schlüsse ! an Hausbewohner oder
Nachbarn , dafür Sorge zu tragen ,
daß im Falle des Fliegeralarms
die Wohnung Jede zeit betreten
werden kann .
Karlsruhe , den 30. Juni 1943.
Der Polizeipräsident — OertMcher
Lufrt'&chut 'Zleiter —- nez . Ciaaßen .

termin am Freitag , 7. Jan . 1944,
vorm . 10 Uhr , vor dem Amtsge¬
richt Kehl , Ii . St ., Zi . 17, seine
Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen ; andernfalls
wird die Urkunde für kraftlos er¬
klärt werden . Kehl a . Rh . , den
26. Juni 1943. Amtsgericht .

43 = 1,5 kg a uf Ab sehn . 33 ; 3. vom
13.- 19. 7. 43 — 2 kg auf Ab sehn . 32.
Die Kartoffeln sind mögl . bei dem
Klein Verteiler od . ambulant . Händ¬
ler einzukaufen , bei welchem sich
der Verbraucher s . Z . in die Ge¬
müse -Kunden liste eintragen ließ .
Die Verbraucher dürfen nur auf die
obengenannten Abschnitte d . Nähr -
mitte !k . der 51. Zuteilungsp . mit d .
Bezeichng . „ Stadt -Karlsruhe " belie¬
fert werden . Bei der Ausgabe hat
der Kleinvertetler den entsprech .
Abschnitt abzutrennen . Für d . FalT„
daß bis zum 5. 7. 43 did obengen .
Verbraucher nicht restlos mit Früh¬
kartoffeln versorgt werden können ,
daif mit der 2. Zuteilung (6.—12.7 )
erst begonnen werden , wenn der
ganze Stadtkreis mit der ersten
Zuteilung versorgt ist . Dasselbe
gilt für die Zuteilung der Kartof¬
feln vom 13.—19. Jul 'i 1943. Die Ab¬
rechnung der einbehaltenen Ab¬
schnitte hat getrennt zu erfolgen
u . zwar innerhalb 3 Tagen nach Be¬
lieferung der Verbraucher . Bei der
Abrechnung einer jeden Kartoffel -
Zuteilung ist die Obstbözugskarrte
zur Kontrolle vorzulegen . Kleinver¬
teiler u . ambulante Händler , die
im Kartoffeiwirtschaftsjahr 1942/43
Kartoffeln nicht geführt , erhalten
keine Zuteilung , in Frühkartoffeln .
Die Verteiler werden auf Grund d .
Obstbezugskarte von den Großver -
teiiern zunächst mit 80 % nach ihr .
Kundenzahl beliefert . Die Großver -
teüer haben die Belieferungen In
der letzten Spalte der Obstbe¬
zugs karte vorzumerken . Jede die¬
ser drei Kartoffelzuteilungen ist f.
sich abzuschließen . Die Kleinver¬
teiler sind vom Großverteiler im
Rahmen der Anfuhr gleichmäßig
zu beliefern .
Obstverteilung . Der gemäß meiner
Bekanntmachung vom 25 . Mai 1943
mit 1 kg Obst (Beerenobst oder
Kirschen ) zu beliefernde Abschnitt B.-Baden . Die Räumung u . Instand

Das Amtsgericht Kehl am Rhein
hat in der Sitzung vom 3. 12. 1942
folgendes Urteil erlassen .
1. Der am 1<8. Juli 1694 in Sand b .
Kehl geborene Landwirt Georg
Be inert in Sand wird wegen 12
Fällen von Verbrauchs - u . Preis re¬
ge kmg s -Zi/widerh and lungen zu ei n .
Gesamtgefängnisstrafe von 1 Jahr
u . zur Geldstrafe von 1050 Reichs¬
mark sowie zu den Kosten verur¬
teilt . fai !'S die Geldstrafe nicht
beigetrieben werden kann , tritt je
1 Tag Gefängnis an Stelle von 5
JIU Geldstrafe .
2. Der Angeklagte hat einen Mehr¬
erlös von 524 Jl )i an das Reich ab¬
zuführen . 3. Das Urteil ist 1 Woche
nach Rechtskraft in der Kehler Zei¬
tung , „ Badischen Presse " und im
„ Führer " je einmal auf Kosten des
Angeklagten zu veröffentlichen .

Stellen - AngeboteBruchsrl . Aufgebot . Die nachstehend !
verzeichn . Sparkassenbücher sind jju » .
verloren gegangen und das Atrfge - , J .T, 7 " , P ®

, , u -,
^ htl -ge »

bot und die Kraflloserkfärung be - BUfettifrl . od . Verkäuferin sof od .
antra -qt worden - I sp &t ' ln Da« erst9 [|<j . g >es . Cafe -
1. 6er Bezirkssparkasse Bruchsal

' Kond : t » ' " w^ r,Khe .,KaT» erstr .155.
Nr . 9543. Itd . auf Emil Spiess , Leh - jServierfräulein sof . od . auf 15. 7.
rer , Bruchsal , r* gesucht .

'
„ Türke .iiouis "

, Rastatt .
2. der Hauptzweigstelle Oestringen .mmmn
Nr . 746 Itd . auf Julianne Barth , Ret - 1 Verkäufe
tighelm , Nr . 2189 Itd . auf Edmund mm— mmrnmmtummi n —
Dämmert , Baugesch ., Mingolsheim . Trauerhut , wenig getr ., schw ., für
Die Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert , solche inner¬
halb eines Monats , vom Tage der
Veröffentlichung an , anher vorzu¬
legen und ihre Rechte anzumelden ,
andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist ' für kraftlos erklärt
werden . Bruchsal , den 28. Juni 1943.
Bezirkssparkasse Bruchsal .

Rastatt . Die Auszahlung des Fami¬
lienunterhalts für die Angehörigen
von Einberufenen zum Heeresdienst
für Monat Juli findet statt : Mor*

12 Ml zu verk . Reimold , Karlsr . ,
Kronenstraße 40, von 11—1 Uhr .

Herrenzimmer 950 Ji/il , Eßzimmer 850
31)1, Schlafzimmer 850 Ml , 2 Frem¬
denzimmer zu 470 u . 640 Ml , Küche
450 Ml , Flurmöbel 300 Ml , Bad¬
zimmer , Gasofen u . Wanne 250 M
wegen Auflösung eines älteren gl .
bürgert . Haushalts geschlossen zu
verk f . £3 56309 Führ er -Verl . Khe .

Tier markt

tag , 5. Juli , Buchst . A— K; Dienstag , u/ (Seilkuh ) gute
i ' •* . . » « -» fr>,r. lArifraiö rrvi♦ cr ^ m6. Juli , Buchst . L—Z, jeweils von
8.30— 12 Uhr und 14.30—16 Uhr . Die
Auszahlungstage sind einzuhalten

fehlerfreie , mit schönem Mutter -
kalb (Herdbuch -Ab stammung ) zu
verk f . Gamshurst , Haus Nr . 55.

Nr 110 des Beiblatts zum Karlsru¬
he : Haushaltsausweis verliert mit
dem Ablauf des 6. Juli 1943 seine
Gültigkeit . Karlsruhe , 1. Juli 1943.
Der Oberbürgermeistör d . Landes
haupt stadf Khe ., Ernährungsamt
— Abtig . B. —

Karlsruhe . Polizeiliche Anordnung
von Maßnahmen für die Sicherstel¬
lung der Brandkontrolle im Selbst¬
schutz . Gemäß § 7 der I. DVO z.
LS.-Gesetz in der Fassung vom 18.
4. 1941 (RGBl . I. S . 212) und auf
Grund des Erlasses des Reichs¬
ministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe vom
15. 5. 1943 ergeht folgende poli¬
zeiliche Anordnung : Im Luft¬
schutz ort Karlsruhe sind in allen
zum Selbstschutz gehörenden Ge¬
bäuden zur Sicherste !Ig . der Brand -
kont rolle >m Selbstschutz u . zur
Gewährleistung des je derzeitigen
Zutrittes der kontrollierenden
Selbstschutzkräfte * in allen Räu¬
men des Hauses nachfolgende
Maßnahmen sofort durchzuführen :

a) Die auf Dachböden noch ver¬
bliebenen festen Bodenkammern
sind , sofern sie nicht zu Wohn¬
zwecken benutzt werden , ständig
offen zu halten .

b ) Die Inhaber von Wohnungen u .
Räumen aller Art . einschl . der zu
Wohnzwecken benutzten Boden
kamrrvern , haben bei Fliegeralarm

Ausbezahlt wird nur gegen Vorlage Nutz - und Fahrkuh , mit d . 2. Kalb
der im Besitz der Unterhaitsberech - | trächtig , zu verkauf . Linken heim ,
tigten befindlichen Ausweise . j Rheinstraße 7.

5. Kalb , zu verkaufen . Jltingen ,
Mittelstraße Nr . 82.haltung des Oosbaches I >etr . Die

diesjähr . Räumung u . In-standhaltg . , .
des Oosbaches v . Kütiunterdeich - Hofhund , 8 Monate , Art Schafe rund
wehr ab fimtet vom 5.—10. Juii Riesenschnauzer zu verk . El 56263
stall . Der Bachabschlag hejin -nt ' Führer -Verlag Karteruhe .
am Samstag , 3. Juli , 18 Uhr , und Drahthaar -Foxterrier , jg .. gesucht ,
endet am Samstag , 10. Juli , 18 U. | Eilangeböte : Ruf 8029, Karlsruhe .
Die Werkbesitzer u . Ufjranttöfter fcchwafz -loh Rammler ges . Tausche
werd . hiervon in Kenntnis gesetzt guter ) jq Rammler . Franz Kistner
mit dem Bemerken , daß in dieser
Zeit alle notwendigen Instandset¬
zungsarbeiten vorzunehmen sind .
Die Uferanstößer haben ins bes .
die Böschungen abzumähen , zu
säubern u ., wenn notwendig , neu
zu befestigen . Bei Nichtbefoigung
der Anordnung ist für jeden hier¬
durch entstehenden Schaden Er-
s-atz zu leisten . Der Ob erbü rgerm .

Neuthard b . Bruchsal , Klrchstr . 17.

Entflogen

Kanarienvogel , gelbgrau , entflogen .
Bitte abzugeben Richard -Wagner -
str . 15, II ., Karlsruhe Stöfti nger .

Verloren
Kettenarmb ., gold ., mit 4 Anh . Verl .

Abzug . Kern , Khe . . WeItzienstr .29,
Armreif , gold ., verl . Äibtalbahnhof

— Herrena Ib . Abzug , g eg . Beloh -
nunc ? Fundbüro Karlsruhe

Kehl . Aufgebot . Die Witwe des
Brauer ei besitze ' rs Friedrich Zeeb
in Biedenkopf , wohnhaft in Kehl ,
Ludwig -Trlck -Str . 40, hat das .Auf¬
gebot folgender Urkunde bean¬
tragt : Grundschuldbrief vom 27.
August

'
1931 des Grundbuchamis

Kehl a . Rh . Belastet l'S't Lgb .-Nr .
2202 u . 2205 der Gemarkung Kehl .
Eigentümer : Friedrich Zeeb , Bier - — . .— r7— . ■
brauer in Biedenkopf a . d . Lahn . |

K,
S lderk " r

u
te a^ u

d - n
N* T e ? o

mal^
Eingetragen ist - die Grundschuld Neureuther , Khe ., Rheinstraße 08,
im Grundbuch Kehl . Band 35, Heftf verl . Geg . gute Bei . abzugeben
20. Abt . III . Nr . V) . Betrag : snnt) ' Rhoinitraße 68. Karlsruhe .
GM . Gläubiger :, Der Eigentümer . Frauen -Klelderkarte verloren gegan -
Der Inhaber der Urkunde wirdj gen . Abz . geg . hohe Bei . an Frau
aufgefordert , spät . Im Aufgebots - Frieda Schläger , Khe ., Marienatr .17

Schlüsselbund in Lederetui a . 30. 6.
Im Hardtwald verloren gegangen .
Gegen hohe Belohn . a'Uf dem* Fundbüro Karlsruhe abzugeben

Theater
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30

u . 19.30 U. „ Kohlhiesett Töchter " .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
2. 7.. 19—21.30 Uhr , „ Tiefland " , Op .
3. 7., 19—21.30 Uhr „ Die oder
keine " , Optte . — Klein . Theater .
3. 7., 19- 21.15 Uhr Bunter Abend .

Filmtheater

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00, 7.30
Uhr . „ Wen die Götter lieben " .
Ein Wien - Film um W. A. Mozart .
3ug . über 14 Jahren zug elassen .

CAPITOL. Heute 2.45, 5.00 , 7.30 Uhr
„ Geliebte Welt ", mit B. Horney ,
W . Fritsch , H. WangeI , M. Rahl ,
Spielleit . : E. Bu-rri . Ein Bavaria -
Fiim , der das fesselnde Schicksal
einer Ehe aus uns . Tagen schil -
dert . Jug . über 14 3. zugelassen .

GLORIA - RESI: 2.30, 5.15, 7.30 Uhr
„ Das Ferienkind " . Ein heiter -ern¬
ster Wien -Film mit H. Moser , L.
Holzschuh , L. Wbiwode . Jugend
zugelassen . Abends numeriert .

PALI: 3.00, 5.15 7.30 Uhr „ Der
Schritt Ins Dunkel " . R Wan-ka . L.
Adina . Ein sensationelles Ge¬
schehen — eine atemraubende
Hetzjagd — eine zarte Liebes¬
geschichte . Jugend nicht zugel .
Abends numeriert

ATLANTIK: Täglich 3.00 , 5.15, 7 .30
So . 2.30. Ein spannender Terrafilm
„ Sein Soh n". Jugend !, zugelass .

KAMMER, Khe . , zeigen „ Zwischen
Himmel und Erde ". Beginn 3. 5.15
u . 7.30 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD. Ab heute 3.30, 5.45,
8 .00 Uhr „ Ich vertraue Dir meine
Frau an " , ein Heinz -Rühmann -FMm.
Wochenschau . Ju gen d nicht - zugel .

SCHAUBURG . Heute bis einschl . Mo .
der neue Terra -Film . .Sophien -
lund ". Wochenschau . Beginn 3.30,
5.45, 8.00 U*hr . Jugend zugelassen .

Durlach . Skala . Ab heute 3.30, 5.45,
8.00 Uhr „ Der Ochsenkrieg "

, nach
dem gleichn . Roman von L. Gang -
hofer . Wochenschau . Jug . zugel .

Durlach . M.T. 5, 7.30 Uhr . Willi Forst
„ Operette ". Dazu Kulturfilm und
Wochens chau . Jug . nl cht zuge I.

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Tägl .
5.00 u . 7.30. So . ab 3.00 „ 6 Tage
Heimaturlaub " . Jug . üb . 14 J. zug .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Freitag
bis einschl . Mittw . jew . abds . 8
Uhr u . Sonnt , nachm . v . 3—5 und
5—7 Uhr : „ Die goldene Stadt " .
ZugendI . nicht zugel . Num . Plätze
zu » II. Vorsl . Vor best . tel . Ruf 350.

Bruchsal . Palast -Theater . Ab heute
„ Späte Liebe ", mit P. Wessely .
Jugend verboten .

Bruchsal . Centrai -Theater . Ab heute
Freitag . /Leichte Kavallerie " , mi !
M . Röck . Jugend verboten .

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Lichtsp .
„ Mädchen in Not ". Samstag , 3. 7.,
20 Uhr , Sonntag , 4. 7., 15 u . 20 U.
JugendI . haben keinen Zutritt .

Ettlingen . Uli . Wo . 7.30 Uhr , Samst .
5.15 u . 7.30 Uhr . Sonnt . 3, 5 .15 u .
7.30 Uhr . Tägl . bis einschl . Moni .
„ Maske in Blau ". Jugend verb .
Besuchen Sie Samst . und Sonnt .
die ersten VorsteI !ungen ._

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeigen
bis Montag , heute 20 U. „ Wet¬
terleuchten um Barbara " . Jugd .
zugel . Ein ergreif . Einzelschick¬
sal aus dem Kampf der Ostmark .
Wochenschau am Schluß .

Rastatt . Resi . Nur Freitag bis Sonn¬
tag , heute 20 Uhr , der Ufa -Groß -
fil 'm „ Schicks al " . >ugend verbot .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
„ Stärker als die Liebe " . Fr., Sä .,
Mo ., 20 Uhr ; So . 14, 17 u . 20 Uhr !
Jugend verboten .

B.-Baden . Filmpalast . Tägl . 16.30 u .
14.30, Sonnt . 14, 16.30 u . 19.30 Uhr
„ Die Julika " . Jug dl . nicht zugel .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Zum Leben
verurteil t '\ _ Jugend verbot .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Freitag
bis Montag : „ 5GOO Mark Beloh¬
nung " . Mit O . Holzmarm , H. Ses -
sa -k, M. Urtel , Simrva, Dahlke , Do -
min . Jugendverbot .

Offenburg . Park . „ Wien 1910" . Ju¬
gend über 14 J . erlaubt . Beginn
Wo . 7.30, Samstag 5 u . 7.30 Uhr ,
Sonntag ab 1.30 Uhr .

Offenburg . Stadthalle . „ Liebesfreud
— Liebesleid ". Jugend nicht er -
l'aubt . Beginn Wo . 7.30 Uhr , Sonn -
tag ab 1.30 Uhr .

Lahr. Schwarzwald . „ Der kleine
Grenzverkehr " . Jug . nicht erlaubt .
Beg . Wo . 7.30, Samstag 5 u . 7.30,
Sonntag ab 1.30 Uhr .

Lahr. Palast . , ,Unsterblicher Wal¬
zer ". Jugend erlaubt . Beg . Wo .
7.30. So . ab 1.30 Uhr .

Veranstaltungen
Staatsschauspieler Friedrich Prüfer

spricht heute Freit . , 2 Juli , 19.30 U.
im Künstler haus : Victoria , die Ge¬
schichte einer Liebe von Knut
Hamsun . Karten von 1.— (Stud . )
bis 4.— Ml bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81, und H. Maurer , Kai -
serstr . 209, Khe .

CENTRAL-PALAST • Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr , ,2 Stunden Lachen —
Frohsinn — Heiterkeit " , ein Pro¬
gramm voll Rhythmus und Freude .
Kapelle Freddy Martens dringt
wieder eine ausgez . Buhnen schau
unter dem Motto : „ Sing mir das
Lied noch einmal . . .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mit tw . u . Sonrit - nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus , Gartensaal . 20 U.
„ Junge Künstler musizieren " .

eeschäftllchm
Empfehlungen

Curt Pfefferle , Dammerstocks ^ . 58.
Marinaden -Ausgabe Freitag , 2. 7.,
nachm . v 3—7 Uhr , Nr . 701—800.
Bitte Gefäß e mitbring en .

Kunert -Strümpfe v . 9—12 u . 2—7 Uhr
bei Werner Schmitt , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 125, jetzt im Pec¬
haus Zeumer .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Hoff¬
mann , Spezialhaus für Damen -Hüte ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 122.

Schreibmaschinen , Reparaturen und
Verleih Müller , Waldstr . 11 Karls -
ruhe . Ruf 2604 .

'
(55914)

Fahrrad - Diebstahl • Versicherungen
von Privat - u. Geschäftsrädern von
3.50 Ml an . Bremer Allgemein 6
Vers .-AG ., Bezlrksdiiektlon , Karls¬
ruhe , Rief stahl Straße 6. (36365

Landkreis Karlsruhe H
Zirkus Holzmüller kommt nach sei¬

nem großen Erfolg in Freiburg
nach Ettlingen , Exerzierplatz . ^r'
Öffnung Freitag , 2. Juli 1943. 19-3°
Uhr ; Samstag , 3. Juli , 2 Vorstel¬
lungen , 15.30 u . 19.30 Uhr ; Sonn¬
tag , 4. Juli , 15.30 Uhr , letzte Vor¬
stellung . In allen Vorstellungen
persönliches Auftreten von Herrn
Direktor Holzmüller mit seinem
Riesenelefanten Nurmi , der ein *
zige Elefant , der frei Kopf steht -
Außerdem Franz Ackert , Deutsch¬
lands bester Schuir ei ter mit sei¬
nen herrlichen Lipizzanern . Täg¬
lich ab 10 Uhr Tierschau . Uebef
60 Tiere aus allen Ländern
Erde . Vorverkauf täglich 10—12
ab 13.30 Uhr an der Zirkuskasss -
Zirkus Ruf 320. Sonntag von 1IJ
bis 12 Uhr Reiten für Kinder m"
Konzert der Zirleuskapelle .

/

/
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